
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

86 (13.4.1894) Mittagsausgabe



MittagsausgaSe. NttdrMße Itilnn; KOe«.CrT̂ rint »glich r 8UL
8-> abgeholt

SO *| |g. « «natlich»
ffni W'S Hau« geliefert
Vierteljährlich : 1 .80
Auawärt» durch die Post
gezogen ebne Zustell»

e.dühr I SO.

A«fer« ter
Di« Petilzeil» 20 Pfst.
(Lokal-Inserate billiger)
dteRrtlaniezeile >10Psg.

Einzeln« Nnnnnern5 Pf.
Doppeknumn crn 10 Pf.

Dildische Iwfft
Auslage 14 555. lÄ (JvCeiite Presse ». Carmilirl * größte Abonnenten Zahl «Ser in

Karlsruhe erscheinende» Tugeoblärter.
General -Anzeiger der Hanpt - und Residenzstadt Karlsrnhe und Umgebung .

K»xeditlo« r
Karlstraße Rr. 17»

— —

Slotatio«»dr«tL
vgenkhu« und Perla»
von A. Thiergarten.

Berantioartlich
für de » politischen , mite»
haltenden « . lokalenThell

Albert Herzog ,
für den Inseraten,The»
v . kttinberapacher

sümmUich inKarlSrutz »

vir. 8 V. Post .' Zeitungblist» 733 . ftnrUrulie , Freitag» de » 13 . April 1 H 04 .
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Inserate sind von giösstem Erfolg.

Badischer Landtag.
2. Kammer.

A Karlgruhe , 11 . April .
59. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 ' /, Nhr die Sitzung.
Am Ptinisleetisch: StaatsministerNoll und RegierungS-

kom«, . fsärr .
I » der Fortsetzung der Berathniig bcS Berichts der

Budgelkominiision über daS Budget de« Groß » . Mi » i >te >i « »i1
der Initiz , de» Kultn » und Uuterricht» für 1394/9 » spricht
zunächst

Sibg . Wacker ( Stuft .) : Der Minister habe mit Recht
betont , daß de.» Ho»« bereit sei . di« Betastungen, die die An¬
forderungen kür die Hochschulen unsereiii Budget bringen, z»
bewillige » . Er und seine Freunde wünschten den blühende»
Fortbestand unserer Hochschulen und seien bereit, jederzeit die
«oldwendigen Mittel hierzu z „ bewilligen . Man thne seiner
Partei Unrecht , wenn man behaupte, sie wolle die Universi¬
täten wieder so eingerichtet habe» , wie sie znr Zeit der Grün -
düng beschaffe» gewesen. Da» faste Niemanden ein , denn fo
beriiünflig sei man, um einzusehen , daß die » bei unsere »
beutige » Zeitve>hältuiffen einfach nicht möglich sei. Aber de »
Wunsch habe man , daß von den Gründern der llutueifitAteu
mit mehr Pietät und Daiikdarkeit gesprochen werde , den» ge -
rode durch deren Opfenvistigreit habe e» möglich gemacht wer»
den könne» , unsere Universitäten auf ihre heutige Höhe zu dringe» .St fei ja für einen Unterrichteminister ein Leichte» , in da»
Ansehen eine» Freunde» und Förderer » der Hochschule»
zu kommen, er brauche nur da mit grober Hand hineiuzn-
grrisen. wo di« Mittel au« der Steurrkrast de« Bolle« z» .
sammrnfließen, und mit volle » Hände» zu gebe». Der Herr
Hulerrichltmiiiister wäre von einem katholilche» Theologe»
an einer Universilät al< ei » Mann bezeichnet worden» dessen
Wirken mir rin segentreiche » gewesen sei . Diesem Theologe»
« angele Biele» , wa» ein katholischer Theologe haben mühte,denn sonst hätte er von einem Manne, der einer Knklur»
kamsszeit al« Knktn«mi » ister angedvrt , die» nicht behaupten
können . Daß der Herr Minister , und da » gebiete ja der An¬
stand die» zu sagen . Segensreiche» gewostt . aber, daß er nicht
immer segenrreich gewirkt , da » dürfe auch anlqesprochen
werde » . Gestern sei davon geredet worden, durch ein An-
kehen die Mittel aufznbringen, um aste Bedürfnisse für die
Universitäten zu erfüllen. Für eine » derartigen Plan sei er
nicht zu gewinnen. Große Aufwendungen würde» in Folge
der Beaebrlichkeit der Univ- rsitätsprofeffore» hervorgernfen.

» »d diese Begehrlichkeit w« >de nicht ansyöre » , seivst wenn «ine
Anlehr gemacht weide . Weiter sei gest . r» darüber gesprochen
worden , daß die Universitäten reformbedörflig seien. Die»
gebe er zu nud sage die Reform sei »othwendig i» fachlicher
und persönlicher Beziehung, in lehteeer sowohl a » Hanpt und
Gliedern, an de« Glieder», den Studenten , am Hanpt , de»
Profeffore« . Muser habe gestern von de « Geist gesprochen,der an de» Universitäten herrsche und auf den Mangel
idealer Bestrebung«» an den Hochschulen hingewiese » .
Di« Autführungra Muser» hätten ihm gefallen , er
müff« dem aber noch heisügen , daß die sicherste
Grundlage de» JdealiSm»« der Gotle»glaub« sei , daß Gotte«»
glaube. Religio» und Ideal!« »»!» in innerem A»sa »>i« e » hange
stünden . Redner kommt sodaiin ans die Berhällniffe a» de»
Universitäten zu sprechen. A » de» Hochlchnlen müffe dem
Wirken der Religion ein möglichst weiter Spielranm gegeben
iverde» . » nd daß an de» Uaiversiläten, die eine theologiiche
Fakultät beiäße » , ei » U» iversi>ät»go >tr»diiust eingesühit werde .
Wa» die Thäiigkeit der Profeffore » anbelange, so sei dieselbe
insofern erwähnenöwerth, al » im Jahr « 5 Monate Ferien be»
stünden . Die» müsse geändert werde » im Jnlercss« der Slu -
viceuden , die da » stndinm Opfer koste. Ein Mißstand an
de» Universitäten seien die dunleln Gehalteverhäitniffe der
Profeffore » ; vier müffe eine Aendernng getroffen werde » , die
Proseffore» müßten wisse » , wa » sie zu erhalte» haben . Resor,» -
bedülflig sei weiter die übliche Art » nd Weise der Besetzung
der Lehrstüble . die oft keine erbauliche Borgeschichte habe .Pia» habe gesleru davon gesprochen, daß man über di« Frei¬
heit der Wissenschaft einig sei . Er sei nicht dieser Meinung ,
daß die » sich so verhalte, da man diese Freiheit nicht gleich
verstehe. Die Freiheit müffe darin bestehe », daß jede Ansicht
ungehindert znm Ausdruck koniine und daß für Jede » da» gleiche
Recht bestünde , « nd daß aste Ansichten gleichberechtigte feie » .

Staaliminister Nokk : Der Herr Abgeordnete für Ett¬
lingen habe mit Recht hervorgehoben , daß nur mit Dank
der Gründer der Universitäten gedacht werde » solle . Der
Aorredner habe auch seiner Person gedacht ; er habe nie da»
Bestreben gehabt, hrrvorzntreteii « nd er sei stet» zufrieden
gewesen, wenn Jemand von ihm behauptet, er wüste da»
Gute, er sei damit vollständig zufrieden . E» sei eine Reihe
von Mißstäuden an den Universitäten znr Sprache gebracht
» nd behauptet worden, daß der Jdealismn » an » »seren Hoch¬
schulen» der Idealismus an Hanpt und Gliedern verloren ge¬
gangen sei. Da» bestreile er, vielmehr sei er der Ansicht ,
daß der Jdtn !i» nin» »ach wie vor i» diesen Anstalten be - rsche .
Bon dem Abgeordnete » für Offenburg sei gestern gewünscht
worden , daß bei de» Staatsexamen auch auf eine allgemeine
Bildung gesehen werde . Der Abgeordnete habe mit seiner
Ansicht Recht, astei» es iverde heute schon darauf gesehen,
daß die Kandidaten eine allgemeine , universelle Bildung sich
» »geeignet habe» . Auf seine gestrig« Aenßernng. daß bezüg¬
lich der Freiheit der Wiffenschast man aus asten Seite » einiq
sei. bleibe er anch heute stehe » . Er füge » och Hinz » , daß die
Regierung sich l i» Müh« gebe, dafür zu sorgen , daß die iheo»
logische Fakultäten a» unseren Hochschulen mit de» Univer¬
sitäten in nächster Fühlung bleiben . Damit werde aber anch
da» erküstt. wa » der Herr Borredner moste über die Ber»

DaS Zeichen der Bier.
Roman von <S o n o u Doyle .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.) (45
Dinen ergebeneren Genossen hat kein Mensch je gehabt.

Er traf zur bestimmte» Zeit mit seinem Boot ein und ehe
eine Stunde verging , waren wir weit draußen im Meer.
Tonga hatte seine ganze irdische Habe mitgenommen , seine
Waffen und seine Götzen. An« dein langen Spieß von
Bambusrohr, den er bet sich führte und seinen KokoSnnß-
matten , verfertigte ich eine A >t Segel. Zehn Tage schwammen
wir aufg Geratewohl umher ; am elf: «» Tage endlich war
m>r dag Glück günstig. Wir wurde » von einem Handels¬
schiff ausgenommen , da» mit einer Ladung malaiyscher
Pilger von Singapore nach JIddah fuhr. ES war eine
wunderliche Gesestschast und wir fanden u»S bald unter
ihuen zurecht, Tonga und ich. Eine sehr gute Eigenschaft
hatten sie : Sie ließen uu» zufrieden und stellten teiue
Fragen .

. Wenn sch Ihnen alle Abenteuer erzählen sollte, dl«
« ein kleiner Kamerad und ich durchgemacht haben , so
würden Sie mir'» nicht danken, denn ich würde kein
Ende finden, bi» die Sonne wieder anfgeht . Wir schweiften
w«it in der Welt umher ; immer kam etwa» dazwischen ,was uu» binderte , London zu erreichen. Die ganze Z-It
Ad« bah« ich aber meinen Zweck nie au» de« Augen ver¬

loren. In jeder Nacht träumte ich von Scholto . Wohl
hundertmal habe ich ihn im Schlaf nmgebracht. Endlich,
vor etwa drei bi» vier Jahren , gelangten wir nach Eng¬
land. Ich fand Scholto» Anfen'haltsort ohne große
Schwierigkeit und machte mich sogleich daran zu entdecken ,
ob er de» Schatz zu Gelbe gemacht hatte oder nicht . Jch
befrenndete mich mit einem Mann«, der mir helfen konnte
— seinen Namen nenne ich nicht , denn ich will Niemand
in » Unglück bringen. Bon ihm erfuhr ich , daß Scholto
di« Juivelen noch hatte und versucht « nun ans mancherlei
Weise in de» Major» Nähe zu gelangen ; aber er war
schlau „nd hielt immer zwei Boxer zu seiner Bewachung,
außer seinen beiden Söhnen und den, indischen Diener.

» Eine» Tage » aber wurde mir gemeldet , daß er Im
Sterben läge. Sogleich eilte ich nach dem Garten in der
Hoffnmig, doch noch Vergeltung an ihm übe» zu können.
Ich schlich mich au» Fenster „nd sah ihn auf dem Beite
liege» , neben dem seine beide» Söhne standen . Schon
wollte ich in da» Zimmer einstelgen und e» mH aste»
Dreien ausnehme», al» ich sah , wie seine Kinnlade herunter-
fiel ; nun wnßte ich , daß e» an» mit ihm war . Noch in
derselbe» Nacht drang Ich jedoch in lein Zimmer und durch¬
suchte seine Papiere, um irgend eine » Nachweis z» finde »,
wo er den Schatz verborge» habe. Aber alles Forschen
war umsonst und voll Haß »nd Bitterkeit im Herzen ging
Ich wieder davon . Vorher aber schrieb ich noch das . Zeichen
der Bier* auf « in Blatt , wie es auf dem Plan gewesen
war und steckte r» ihm an die Brust, damit et c» mit
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tieier der A -aigion au* den Hochichnten. Redner wendet >>ch
zu den einzeln»» Anestelkuuge » Wacker», die nicht immer zu¬
treffend gewesen . und führt au» , baß der Staat auf allen
Gebieten der llniversität ! » der Weile fördernd wirk« , auch
im Sinne de » Borredner » in Bezug auf die Theologie . Di»
Regierung (affe sich nur vom Grunde der Gerechtigkeit leiten,
in dem Bestreben , nuiere Uuivofitäte » dlüheud zu erhalten.

Abg. Fischer (Zeutr.) tritt de» gestrigen Autsüürunge»
Wiltmer « bezüglich de» Spare »» an dein Budget der Hoch¬
schule» entgegen. Er hoffe, daß deffe » Ansichten im Haust
keinen Anhang finden würden. Die «»geforderten Summen
für die Hochschulen seien » vthivendige . Redner weist darauf
hi » , d » ß aber nicht n » r der Staat allein Opfer für die Uni¬
versitäten bringe, sonder» auch die Städte , besonder» Freidurg
leiste in dieser Beziehung sehr viele» , n»d spricht sich für «in«
Amortisation der Suniine , di« dem Grnndstockaverivöge » d.r
Freiburger Universilät rutnommen, an ». Weiter wünscht er
die Erbauung einer Polyklinik in Freibnrg nnd deren Aer-
legnng an » dem städtische » Wniseubau », da in dem geuanuten
Gebäude in gewrsse» Zwischeuräumr » der Typhu» ausge¬
treten lei.

Abg. Hng (Zentr .) kommt im Zusammenhang mit dem
Hinwei» auf verschiedene Anrführnnge» einiger Redner auf
seine» gestrigen Slandpnukt zu spreche » . Ec sei nicht richtig
verstanden worden ; seine Ansicht sei dahin gegangen , daß
etioa » nicht al» Lehrsatz angesehen werde , wa » nitt Lehr»
Meinung sei . Bon einer Beschränkung der Freiheit der Wessen »
schast sei keine Rede gewesen und eine Beschränkung wolle er
auch nicht . Mit dem Gedanke » Fieser », auf den Weg d«S
Anlehen« sich zu begebe» , könne er sich nicht besceunde».

Abg. Wilcken « (» all ) : Der Abgeordnete Muser habe
gestern vo » de» Zustände» an den llniversiläten gesprochen
nud betont, daß der Zug einer mateiieste » Zeitrichtung sich
geltend mache. Da » könne er nicht zngeben , er behaupte viel¬
mehr, daß rin gute» Stück echten und wahren Idealismus in
» » seren Sludeuten stecke und daß tue » auch in Zukunft so
bleibe . Da » gebe er z», daß bei den Studenten mancher
Lnx »» im äußeren Leben eulfaltet werde , der lieber unter¬
bleiben würde. Herr Rinser habe auch vo» einem Neserve-
lieutenantsto » gesprochen ; er bab« von einem solchen wenig¬
sten» in Heidelberg nicht« wahrgenommen . Die Mißstäude,
von denen der Abgeordnete Macker gesprochen, habe er noch
nicht bemerkt , Herr Wacker habe die Sache sehr pessimistisch
anfgefaßt . Auf die Frage der akademischen Freiheit wolle «e
heut« nicht nochmal » näher eingrhen ; allein da» müffe er be¬
tonen, daß die akademische Freiheit , dir H »g wolle, nicht die
sei , die er wolle . Der Wiffenichaft dürften keine Schranken
gezogen werden, geschehe die», so heiße da» die W >ffe »sch >st
verkümmern. Redner tritt nochmal» für die Beleiligmig der
Mißstäude der Heidelberger Uuiveriitätrdibliothek rin .

Abg. Kiefer (natl .) wendet sich gegen den Abgeordnete «
Wacker . In der gestrigen nnd hentigen Debatte sei Manche»
nicht so klar hervorgetreten , wie e» nothwendig gewesen.
<5< sei Biele» verschleiert worden. Ec sei nicht der Ansicht,
wie eine solche « «»gesprochen worden , daß der Standpunkt de»
Kultusminister » in der Frage der Freiheit der gleiche sei , wie
der de » Abg . Hng . Der Standpunkt de» Minister» sei ei«

in » Grab nehme« sollte, die» Zeichen der vier Männer,
di« er bestohlen und betrogen hatte .

. Eine Zelt lang gewannen wir nnsern Unterhalt da¬
durch , daß ich den armen kleinen Tonga ans Messe» nnd
in Schailbuden al » schwarzen Käiuiibale» sehe» ließ. Er
pflegt« rohek Fleisch zn essen und tanzte seinen Krieg«»
tanz. So hatten »vir immer einen Hut voll Pseniiige
»ach jeder TageSarbeit. WuS sich » nlerdesseu in Pondi-
cherry ziitrng, wurde mir getreulich berichlet . Ein paar
Jahre lang geschah nicht» Nene», außer , daß überall nach
dem Schatz gesucht wurde . Endlich aber kam die Nach¬
richt, ans die ich so lange gewartet halle . Der Schatz
war gefnnden . Er war im Giebel de» Hanse», im chemi¬
sche » Laboratorium de » H - rrn Barlholomäu » Scholto.
Aber wie sollte ich mit meinem hölzerne» Be!» da hinanf»
komme » ? ES schien mir unmöglich, bi» ich von einer Fall¬
thür im Dach hörte nnd zugleich erfuhr , um welche Simide
Bartholomäus Scholto znr Nacht speiste. Da konnte mir
Tonga behülflich sein. Er mußte stch einen laugen Strick
>»» den Leib winde» und da er klettern konnte wie eine
Katze , war für ihn der Weg über daS Dach eine Leichtigkeit.
Herr Scholto war aber leider »och in dem Zimmer —- zu
seinem Unheil . Tonga dachte , er hält « etwas Kluger ge»
tha» , daß er seine » Pkeil auf ihn abschoß ; den» al» ich
am Seil emporkam , fand ich ihn wie einen Pfau um*
herstolziere». Er war auch höchlich verwundert , al» Ich mit
dem Tauende über Ihn herfiel und grimmig ans den kleine«,
blntdürstigea Kobold fluchte . Ich ließ nu» zuerst dra
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• MS anderer , wie der des Herrn Hug . Wäre der Stand¬
punkt des StaatsmulisterS der des Herrn Hug , dann würde
er i« Interesse des Landes gegen den Minister Stellung
« ehmen müsse» . Der wiederholt angeführte Satz , die freie
Wissenschaft sei gleich der Sozialdemokratie , habe keinerlei Be¬
rechtigung . Wenn ein hervorragender Mann an eine Uni¬
versität berufen werden solle, dann komme eS , wie er gestern
schon gefegt , nur aus das wissenschaftliche Können deS Be¬
treffenden an . Das dürfe aber nicht geschehen , das von den
Leyrvbhlra »ns etwas die Neligia « schändende« und die Sitt¬
lichkeit verletzende- »argetragen « erde . 8 - sei Pflicht , darüber
zu wachen, daß trotz eines scheinbaren Waffenstillstandes die
Reaktieu die Wissenschaft in Fesseln schlage.

Abg . Rüdt ( Sozd .) : Die Ausführungen HngS feien
»in versteckter Angriff aus die Lehrfreiheit gewesen. Er ver¬
stehe dies van dem Standpunkt de» Herrn Hug sehr wohl ,
denn derselbe sei ein Anhänger der Dogmatik der christlichen
Kirchenlehren und diese Dogmatik stehe im Widerspruch mit
der Wiffenschaft . Diese beiden Gebiete würden sich nie ver¬
einigen . Redner kommt auf den Darwinismus zu sprechen
und feiert die grvße » Verdienste Darwins . Der Darwinis¬
mus sei das Fundamentpriuzip der Naturwissenschaft . Die
Lehrfrecheit werde von der Kirche angefeindet und die Herr -
schast der Dogmatik fei bestimmt , die Wiffenjchast , das freie
Forschen , zu unterdrücken .

Abg . Heimburger (Dem .) : Die gestrigen Ausführungen
Musers über die Zustände an den Universitäten hätten ver¬
schiedene Redner veranlaßt , sich der Studenten anzunehmen
und dir Sache so darzustellen , als ob Muser niit feinen Aus¬
führungen habe generalisiren wollen . Dies sei keineswegs der
Fall , Muser wollte nicht generalisiren , vielmehr sprach er nur
von einem Theil der Studenten . Den Ausführungen feines
Freundes Muser stimme er vollständig bei, den» das könne
nicht bestritten werden , daß ein gewiffes Streberthum in ge -
wiffeu Kreisen sich geltend mache. Diese Ausstellungen seien
gerechtfertigt und auch der Reservelieutenantston , von dem der
Herr WilckenS nichts wisse , sei kein Phantasiegebilde . Es gebe
verschiedene Studenten und Korporationen , die eS sich zur
Ehre anrechne » , wenn sie sagen können : » Ans unserer Kneipe
verkehren auch Lieutenants 1" (Heiterkeit .) Er komme , durch
verschiedene Aeußeruugeu veranlaßt , auf die Frage der Frei¬
heit der Wissenschaft zu sprechen. Er wiederhole , daß er die
volle Freiheit der Wiffenschaft und des Forschens wolle und
auch die frei « Aussprache deS ForschenS , ob die Resultate des¬
selben aus Wahrheit oder einem Jrrthum , der für Wahres
gehalten werde , bernhen . Durch die freie Aussprache der For¬
schungen werbe die ei > e»e Freiheit Niemandes verletzt . Von
Seiten Musers sei eS gestern ausgesprochen worden , daß es
beffer wäre , wenn oft in rein anderen Art und Weise die Res
fniiate der Forschung verwerthet würden . Er glaube auch,
daß Manches hier ander » werden könne und das Erforschte so
ausgesprochen iverden könne, daß sich Niemand verletzt fühle .
Er habe schon gesagt : volle Freiheit der Wissenschaft auf alleh
Gebieten . Nur dadurch wüde man die Jrrthümer finden und
den wahren Kern herausschäle » . Zum Schluffe spricht Redner
noch die Meinung auS , daß eS nicht angebracht erscheine, in
despektirliche» Aeußerungen von bedeutenden Männern der
Wiffenschaft , wenn man auch mit deren Lehren nicht einver¬
standen sei, zu spreche ».

Abg . Wacker (Zentr .) wendet sich gegen verschiedene Vor¬
redner . Von vielen Lehrstühlen , aus , und das dürste der Re¬
gierung nicht fremd sein , würde » die Fundamente deS christ¬
lichen Glaubens untergraben . Redner kommt auf den Wechsel
im Personal der Nniversitätsprofessoreu zu sprechen und richtet
seine weiteren Ausführungen unter scharfe» Ausfällen gegen
Rüdt . Rüdt habe keine Ader , um die Erhabenheit der theo¬
logischen Wissenschaft zu ersoffen . Heute seien Rüdt und Kiefer
unter den Augen der Regierung Arm in Arm mit einander
gegangen und hätten die Regierung ausgefordert , so zu thun ,
wie sie eS wollten .

Staatsminister Nokk vertritt nochmals seinen früheren
Standpunkt . Ihn habe es nicht erschreckt , daß Herr Rüdt
und Herr Kiefer heute das Gleiche verlangen . Es komme ja
oft vor , daß die Vertreter verschiedener Parteien sich auf einem
Gebiete treffe» . So könne es geschehen , daß in Fragen , die
die Freiheit der katholischen Kirche betreffen , der Abgeordnete
Rüdt mit dem Abgeordneten Wacker übereinstimme .

Juwelenkasten am Seil hinunter und glitt dann selbst
hinab , nachdem ich das „Zeichen der Vier "

auf den Tisch
gelegt zum Beweis , daß die Juwelen endlich in die Hände
ihrer rechtmäßigen Besitzer zurückgelangt seien . Tonga
zog den Strick wieder in die Höhe , verschloß das Fenster
« nd machte sich auf demselben Wege davon , den er ge-
k»mmen war .

„ Wie es uns weiter erging , wissen Sie bereits . Ich
hatte die Bootsleute über die Geschwindigkeit von Smiths
D « npfb «ot „ Aurora "

sprechen hören und dachte , dies Fahr¬
zeug bei unserer Flucht zu benützen . Dem alte » Smith
versprach ich eine ansehnliche Summe , wenn er uns sicher
zu unserem Schiff brächte ; von dem Geheimniß erfuhr er
jedoch nichts . Ich erzähle Ihnen das alles , meine Herren ,
nicht zu Ihrer Kurzweil — denn Sie verdienen meinen
Dank nicht — sondern damit die ganze Welt erfährt ,
wie schlecht Major Scholto uns mitgespielt hat und wie
unschuldig ich an dem Tode seines Sohnes bin . "

(Schluß folgt .)
_

Helrathen wolle « fie Alle !
In einem, hie und da freilich etwas unartigen Feuilleton

in der „Franks . Zeitung ' , übersetzt von Georg Gärtner ,
plaudert Sigurd - Stockholm (Alfred Hedenstjerna ), über
das vorstehende diskrete Thema . Er sieht in dieser Frage der
HeirathSlust die größte Unbegreiflichkeit deS weiblichen Ge-
schlecht » und da feine Ausführungen zeigen , inwiefern er sich
mit der Angelegenheit vertrant gemacht, so mögen die markan -
teüen Stelle » « iederaeaeben kein, ohne daß wir sreflich Lust

Badische Presse. Rr. W.
Abg . NeumannlZentr .) greift auf seine gestrigen Aus¬

führungen zurück und bemängelt die Besetzung der Profefforeii -
stellen an der Universität Freiburg , bei der man nicht immer
nach dem Gebote der Gerechtigkeit , Freiheit und Toleranz ge¬
handelt habe .

Abg . Gerber ( Zentr .) will die Freiheit der Wissenschaft ,
aber so, daß auch die katholische Wissenschaft zur Geltung
komme. An unseren Universitäten sei aber da» nicht zu
finden , dort herrsche der Unglaube und Darwinismus . (Heiter -
keit .) Es gebe nur eine Wahrheit und da» sei die christlich«
Wahrheit . Diese Wahrheit stehe fest und keine Wiffenschaft
könne dieselbe umstoße » . Zum Schluffe verlangt Redner das
Recht der Gründung einer freien katholischen Universität .

Damit endet die Debatte .
Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Abgg . Rüdt ,

Kiefer , Wilcken » und Wacker wird die Sitzung nach
Schliißbemerkungen de» Berichterstatters , Abg . Fieser » ge¬
schloffen .

Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr .

Deutscher Reichstag .
tOrigiimtbericht der Bad . Preffe .)

Q Berlin , 11 . April .
Wegen der schwachen Besetzung des Hauser wird die

Berathung de« Antrags Schröder betreffend die Kn » di »
gungsfristen der Handlungsgehilfen einstweilen
znrückgestellt und werden zunächst Wahlprüfungen berathen .

Die Prüfnng der Wahl des Abg . Wamhoff wird an
die Kommission zurückverwiesen und die Wahl deS Abg . Hasse
für giltig erklärt . Bezüglich der Wahl des Abg . Greiß
wird die Entscheidung ausgesetzt . Die ursprünglichen Grenzen
des Wahlkreises ( Stadtkreis Köln ), sowie die Zahl der Wahl¬
berechtigten in den Wahlbezirken soll zuvor sestgestellt werden .
Die Wahl des Abg . Wagner (Oberbayern ) wird für
giltig erklärt , die Wahlen der Abgg . v. Krupp , Lüt »
t i ch und von G e r l a ch werden beanstandet und die
Wahl des Abg . P r e i ß wird für giltig erklärt . Bezüg¬
lich der Wahl des Abg . Möller -Dortmund wird Be¬
anstandung und Beweiserhebung über eine Reihe von
Protestpunkten beschlösset «. Die Wahl des Abg . Bayer¬
lein wird für giltig erklärt , dagegen werden die Wahlen
der Abgg . Bantleon , Siegle und Böttcher bean¬
standet . Sämmtliche Beschlüffe erfolgten ohne Debatte .

DaS Hau » setzt nunmehr die Berathung des vom Ab¬
geordneten Schröder beantragten Gesetzentwurfs betreffend
gleiche Kündigungsfristen für Prinzipale und Handlungsge¬
hilfen fort .

Der Antrag Singer , welcher jede kürzere als einmonat -
liche Kündigungsfristen untersagen will , wird abgelehnt .

Der Antrag v . Buchka , welcher jede kürzer « als 4wöchige
Kündigungsfrist verbieten will , falls nicht die Beendigung des
Beendigung des Dienstverhältniffes zu einem bestimmten Zeit¬
punkt vereinbart ist , wird angenommen ; dementsprechend wird
der Antrag Schröder modifizirt .

Der zweite Theil des Antrags Schröder , nach welchem
die Gehilfen berechtigt sind , Zeugnisse über ihre Beschäftigung ,
Führung und Leistungen zu verlange », wird mit dem Amen¬
dement Spahn angenommen , nach welchen die Ortspolizeibe¬
hörde die Zeugnisse kosten- und stempelfrei zu beglaubigen hat .

Die Bestimmungeil des Artikels 60 des Handelsgesetzbuchs
betreffend die Gehaltsansprüche der Gehilfen bei unverschuldetem
Unglück, erhält auf Antrag des Abg . Singer de » Zusatz :
Vereinbarungen , welch« dieser Bestimmung zuwiderlaufen , find
nichtig .

Die Berathung des Zentrumsantrags betreffend die Ab¬
änderung der Konkursordnung wird von der Tagesordnung
abgesetzt auf Antrag des Abg . v . Bennigsen , welcher erklärt ,
die Kommission habe den Gegenstand in 2l Sitzungen be¬
rathen und Beschlüffe gegen sehr große Minoritäten gefaßt .
Die zweite Berathung werde mehrere Tage erfordern und
man könne diesen Gegenstand daher nicht mehr in dieser
Session erledigen .

Nächste Sitzung : morgen . Auf der Tagesordnung : Der
Handelsvertrag mit Uruguay , die Viehseuchengesetznovelle» die
Abzahlungsgeschäfte , die Novelle zur Konkursordnung .

Deutsches Reich.
* Der Gesetzentwurf über Aufhebung des Jdenti »

tätsnachweises wird nach den Beschissen des Reichs¬
tages heute . Donnerstag , im Bundesrath erledigt werden .
Der Antrag Kunitz , betreffend Einführung des Getreide¬
monopols , steht der „ Rationallib . Korr .

" zufolge durch
Einverständniß der FremGe ut * Gegner de» AutrageS für
Freitag auf der Tagesordnung des Reichstag « .

* Dem Vernehmen nach brachte Preußen bet dem
Bundesrath den Antrag ein , die Frist , iuuerhalb deren
den bestehenden Fortbildungsschulen Ausnahmen
von den Bestimmungen über den Sonntagsnnterricht ge¬
stattet werden können , bis zum 1 . Oktober 1897 zu ver¬

längern .
* Gegenüber de» Angaben einzelner Blätter über den

Nachfolger v . Thielmann » als preutz . Gesandten in

Hamburg (v. Kiderlen - Wächter sollte dazu bestimmt
sein) erfährt die „Nordd . Mg . Ztg .

"
, daß über diese

Frage noch keine Entscheidung erfolgt sei .
* Die „Augsburger Postzettung

" theilt aus einer
vom Grafen Preyfing gehaltenen Rede mit , daß der deutsche
Katholikentag 1895 in München stattfiuden werde .

* Im Wirthschaftsausschuß der bayerischen Kam¬
mer stellten die Klerikalen den Antrag , die Regierung zu
ersuchen , die Frage der Einführung einer allgemeines
progressiven Einkommensteuer eingehend zuprüfeu
und dem Landtage baldmöglichst den Entwurf eines solchen
Gesetzes , ergänzt durch eine Vermögenssteuer » vorzu¬
legen . Auscheineud find alle klerikalen Abgeordneten für
den Antrag , auch einige liberale stimmte » zu . Der

Minister will aber diese Einkommensteuer vorläufig nur
als Ergänzungssteuer neben den bestehenden Steuern ein¬

führen , bis man genauer sehe, um dann die bestehenden
Steuern allmählich zu beseitige » . Bis jetzt scheint die

Mehrheit gegen diese» Weg .
(Origiualberichte der „Badischen Presse

" .)
* Der in zweiter Lesung vom preußischen Ab¬

geordnetenhause angenommene Mat balaucirt mit
rund 1,935,000,000 Mark , wobei der Anleihebedarf um
13 °/ «, Millionen auf 56 '/ , Millionen herabgemindert wurde .

* Die Budgetkommission des Reichstags be-

rieth den Gesetzentwurf betr . die Ueberweisung von
67 Millionen aus dem ReichsiuvalidenfondS
zur Derstärkung der Betriebsmittel der Reichskaffe .
Abg . v. Leipziger bekämpft die Vorlage . Zunächst
müßten die berechtigten Forderungen der Invaliden erfüllt
werden . Staatssekretär Graf Pofadowsky betont , der

noch zurückgebliebene Fonds reiche aus , um den berech¬

tigten Wünschen der Invalide » zu genügen . Ohne Be¬

willigung dieser Mittel müßte die Regierung Schulden
kontrahire » . Abg . Richter bestreitet die Nothwendigkest
der Forderung . Frhr . v . Gültlingen erklärt sich eben¬

falls gegen die Vorlage , vorläufig könne man diese Summe
im Jnvalidenfond noch nicht miffen . Abg . Enneccerus
meint , es würde » noch erhebliche Anforderungen an den

Fonds hervortreten . Unterstaatssekretär Ascheubvrn er¬
klärt , die Reichsregierung sei nicht in der Lage , die

Reichswirthschaft ohne die verlangten 67 Millionen fort¬
zusetzen . Die nächste Sitzung findet SamAag statt .

Ausland .
Italic »».

* Die Königin Victoria von England bqgab
sich mst der Marquise v . Lorne , der Prinzessin Batten¬
berg und Gefolge nach dem Palast Pitti zur Theiluahme
am Frühstück beim italienischenKönigsvaare . Für
das Gefolge , in dem sich auch der englische Botschafter
befand , war in einem Nebensaal die Tafel gedeckt. Um

hätten , durch die bissigen Ausfälle des Satirikers uns di«
Huld unserer Leserinnen zu verscherzen. Es heißt da :

. Man hat cholerische Frauen und phlegmatische , sangui¬
nisch« und melancholische, große und kleine, junge und alte ,
magere und dicke, häßliche und hübsche, schlechte und gute ,
schwarze, blonde und rothe ; Frauen , die kochen können , und
solche, die nicht kochen kinne », liebenswürdige und unverträg -
liche, klatschsüchtige, verständige , dumme , langweilige und in¬
teressante Frauen ; aber in einer Hinsicht find fie sich Alle
gleich — sie wollen Alle Heirat he n .

Sie opfern Datei , Mutter , Brüder uud Schwestern , Sonn¬
tagsschule » , Leben und Gesundheit auf , um einen Mann zu
bekomme» , ja , man hat Beispiele , daß Fünfzehnjährige sogar
ihre Puppe wegstellten , sobald sich ein Anbeter zeigte .

Sie sehen, daß ihre verheiratheten Freundinnen mager ,
bleich und kränklich werden , ihr Haar und ihre Munterkeit
verlieren ; sie sehen, wie sie ihre seidenen ShawlS dazu be¬
nützen, um kleine schreiende Wese» hineinzuwickeln , und wie
ihre falschen Zähne Morgens um elf Uhr noch in einem
Wasserglase liegen , während sie selbst noch mit 35 Jahren
jung und frisch bleiben , kräftig , rüstig , unschuldig , stets gut
frisirt , heiter , schlank und interessant find . Und trotzdem be¬
neiden sie Alle die , welche das eheliche Joch auf den Schultern
tragen « Ich begreife die Mädchen nicht, nein , wirklich nicht !

Ich kenne eine Frau , die dauonlies vor einer alten gut -
müthigen Kuh , die in ihrem Leben noch Niemandem etwas
Böses getha » batte ; sie fürchtete sich aber keineswegs vor
einem Marineoffizier , der in englischen Diensten sowohl etliche
Sudanesen , als auch Hindus todt geprügelt hatte .

Die Frauen bedenke » sich dreimal , bis fie sich eine» Hut
»ussuchen . aber nicht ein einzige » Mal . wenn es gilt , einen

Mann zu nehmen . Di « Herren liegen aber auch nicht so ge¬
duldig wartend auf Lager , >vie ein Hut in , Laden .

Der schlimmste Fehler der Frauen ist ihre Inkonsequenz .
Eines Abends ersuchte ich ein junges Mädchen darum , zehn
«Minuten mit mir im Garten spazieren zu gehen . Sie
weigerte sich aus Furcht , sich zu erkälten . Am nächsten Tage
war sie mit einem Tenoristen noch England durchgegangen ,
ilnd da » Wetter war leinesweg » freundlicher geworden .

Wenn fie nur heirathen könne», dann kaffen fie sich von
Nichts abschrecken . Ein Mädchen , das einem Thierschutzverein
angehört , nimmt sogar einen Schlächter . Ja , wenn «in
Mädchen die Kaffe eines Verein », der arme Heidenkindrr mit
Taschenbibeln versieht , in Verwahrung hat , dann ist sie sogar
im Stande » da» nöthige Geld aus der Kaffe zu nehmen und
mit einem Zirkusreiter durchzubrennen , sobald er ihr zwei
Ding « klar gemacht hat , ersten «, daß er ste liebe » und zweitens ,
daß ihr Verein auf falscher Grundlage beruhe , weil nach
paradiesischer Mode gekleidete Kinder unmöglich Laschenbibeln
gebrauchen können .

Eigentlich gibt es nur zwei Dinge , die eine Fra « des
neunzehnten Jahrhunderts dazu bestimme » könne» , einen
Korb auSzutheilen : fie ist rntiveder nicht richtig im Kopfe«
oder sie hat etwas Befferes in Aussicht .

Eine Frau , die keine Schauspielerin ist , nicht zu einem
frommen Verein oder zu der Heilsarmee gehört , muß , u >n
der Wärme ihres Herzens einen Abzug zu verschaffen , wählen
zwischen einem Mops , einem Kanarienvogel oder einem
Mann .

Glücklich die , die einen Mops wählt »
Nimmt ste ih>»> wenn er noch klein ist, dann ist st« seine

erst« Liebe ; pflegt fie ihn gebührend und gibt sie ihm , wa »
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H Uhr nnpfing das Königspaar dt« Bürgermeister , sowie
«ine städtisch « Abordnung . Abends wird für simmtltche
Behörden ein Pruutmahl gegeben . Zn Ehren de» Könlgs -
paare » soll Abends ein Fackelzug stattfinden . Um Mitter¬
nacht traten König Umberto und Königin Margherita dir
Rückreise noch Rom au. wo die Aukuust heute, Donners¬
tag, früh »rsolgt .

Frankreich .
Ein Bombenattentat .

- t - Man schreibt nii» au » Pari « , 11 . April :
Indem Städtchen Arge utentl unweit Pari » ,

ha » ^urch seine » Spargel und eine» angenehm säuerliche»
Wein bekannt ist, trug sich gestern Abend « in » Ex¬
plosion r». die glücklicherweise keine ernsten Folge »
hatt ». DerdortiaeFriedrnSrichter Pelö , der schon
pttbrmal » Haussuchilngt » bei Anarchisten vorzunebuien
hatte , bewob

'nt eine kikine, einzeln steh -">be Villa , die ein
Gärtchen „ iiiaibt . Nach 8 Uhr Abends ertheilke Herr
Pele seinem 17jcibrige» Sohne wie gewohnt , den Anstrag ,
nach,„ sehen , ob di« HauSIhüre geschlossen sei. Der junge
Mann verliest das Hau » durch eine Seitenthüre und
« achte einen Rundgang um dasselbe . Plötzlich sah er
in der Dunkelheit eine Gestalt , die sich hinter einem Baum
I« verbergen suchte . Ohne sich aufzuhalte », kehrte Prlö -
Sohn tu da » Hau » zurück , verriegelte die Thür , stieg ti
ha» erste Stockwerk hinauf , nahm einen Revolver und schob
damit nach dem Garten hinan » in der Richtung, wo er
de« Mann gesehen hatte . Zehn Minuten später erfolgt «
dt« Explosion, welch ■ die Bewohner de« Hause» in hef¬
tigen Schrecken versetzte , die Fensterscheiben zersplittert «
Und die kieineren Möbel tlinwarf . Da » Sprenggeschoß
war gegen einen Flügel der Hauptthüre gelegt
worden und hatte auch deren Manerwerk beschädigt . Der
Uebelthäter must längere Zeit in dem Garten verweilt
haben, dessen Mauer er wahrscheinlich mit Hilfe eines
Spießgesellen erkletterte . I » einem Gebüsch nahe dem
Bam », wo der junge Pele ihn sah , fand man zahlreiche
Fnstspurei«. Ein Anarchist, welcher an » England kommend ,
feit einige» Wochen in Argenteuil wohnt , ist ver¬
haftet worden . Derselbe sprach vorgestern mit einet»
Gesinnungsgenossen bei dem Polizeikoinmissär von
Argenteuil vor und sagte z» diesem , er wisse , daß man
ihn überwache. Eine solche Aussicht sei ihm sehr ärgerlich
and dem , der daran schuld sei , werde e » noch schlimm
ergehen. Der Verhaftete heistt Mayor . Man glaubt ,
er habe der Bande PanwelS angedört , wie Dardare , Le-
veillö und andere Anarchisten , die in und um Argenteuil
wohnten .

Spanien .
* 1400 Pilger sind nach Rom abgerelst. In

Salenzia kam e» zu Kundgebungen gegen dir
Pilgerzüge , wobei Hochrufe auf Garibaldi und die
italienische Einheit ausgebracht wurden . Die Polizei trieb
hie Manisestanten auseinander . Es sind Maßregeln ge¬
troffen für den Fall , daß die Kundgebungen bet der Ein -
fchiffuug da Pilger sich wiederhole» sollten.

Belgien .
' • Am Dienstag ist ein gefährlicher Streik nnt r

h«n Ziegelstreicher » von Boom bei Aiitwerve» auSge-
brvchrn. Man zählt 1500 Ausständige . Dieselben durch¬
ziehen drohend die umliegenden Dörfer , wo ihnen die
Einwohner a»S Furcht Geld . Brod und Tabak überreichen.
Vorige Nacht sind 5 Brände in Boom, Nnnipst , Terringen
«nd Niel entstanden , die auf die Streikende » znrnckgeführt
werde». Bon Antwerpen wird Militär und Gendarmerie
geschickt .

Amerika .
• Rach einer Meldung des „Herold * au » Rio de

Janeiro hat sich Da Gama gewehrt , das portugie¬
sische Kriegsschiff „Mindeklo" zu verlaffen , al» sich das¬
selbe vor Buenos Aire« befand. 250 Flüchtlinge , welche
gelandet waren , sind wieder auf da» Schiff zurückgebrachl
worden .

Ueber die gegenwärtige « Alelfchpreife
wird der , N . B . Ldzlg . ' »an sachverständiger Leite ge¬
schrieben : Die toloff Ir Abnahme der Schiachtviehdestände in
Baden und Württemberg , « eich- durch di« voijädrige Futtrr »
»oth hervorgedracht wurde , übt jetzt ihren unheilvollen Ein -
fl „ 6 auf di« Fl -ischpreise in sehr kräftiger Wei !« an » . I «
Wtirtteniberg , d - sse » Viehbestand um 20 pCt . im vergangenen
Jahr « abgeiwivnien bat . ist Schlachtvieh fast gar nicht mehr
zu bekonune« . Tie Händler sind dehdalb genölhigt . von weiter
liegenden Plätzen den Bedarf h- rdeiznichaffe» . Diele « hat
schon in auSgiediger Meise auf den letzten Montagsmärkien
in Maiinbrim staitgetunden , denn es wurde viel Schlachtvieh
von Brannschiveig , BreLka » , Hannover und Berlin gehandelt .
Dost solches Schlachtvieh viel thenerer als dasjeiiige z» stehen
komini, welche » bei normale « Fulterverhältniffeu an « Württem¬
berg und Boden zuqelührt wirb , ist lelbstversländlich .

Unglücklicher Weife wurde am vorletzte» Montag auf
dem Viehmarkte in Berlin die Maul - und Klauenseuche kon .
ftatirt und sämmtliche nach Süd » und Westdeutschland ver -
kanften Thirre durfte » nur nach solche» Plätzen trausporkirt
werde », an welchen sie direkt zur Adschlachtnn, kamen. Line
solche Beschränkung hindert den Handel außerordentlich und di«
Händler können aut diesem Markte so lange nicht mehr ein»
kaufen , al » die Eperrmaßregel besteht. Es ist als , nicht ab«
zusehen , wo für die süddeutschen Konsumplätze billige « Schlacht¬
vieh hergebracht werden könnte «nd wird es deshalb sehr
leicht möglich sein, daß da» P fu n d Ochie » fleisch noch
bi » auf 90 und 95 Pfennig hina » l « eht .

Ei » billiger Platz für geschlachtete « Fleisch ist gegen¬
wärtig Hamburg , welche» tcho » viele Städte am Rheine ver«
proviaiilirie , und zwar bi» nach Elraßburq hinaus . E » ist
die« allerdings nur für solche Slüdte möglich, welche schon
Schlachthöf « mit großen Kühlanlagen haben . El wurde uns
mitlgetheilt , dost die rührige Firma Weber n . Schneider
i » J '. veSheim. welche fiüher ei » große » Expoitgeschätt mit
grschlachteleii Hammeln nach Pari « betriebe » hat . gegenwärtig
schon bedeulende Menge » geschlachtete « Fleisch von
Hamburg »ach Straßdnrg bringt . Diese Firma geht mit
dem Gedanke » um . solche » Fleisch auch in Mannheim rin -
ziiiühie » . Da « beste Ochiensleisch kann für 56 di»
60 Pfg . geliefert werden , während Knhfleisch bi » her¬
unter zu 40 Pfg . per Pfund im Preise zu stehen käme.
Wir wolle » gleich betonen , daß diese » Fleisch keineiiveg» von
Nothschlachtnngen h-rslauimt , sonder» von der allerbeste »
Sorte von Schlachtthieren .

Tie Einfuhr von lebendem Schlachtvieh an » Dänemark
nach Teutschland ist zurZeit gesperrt und bleibt den dänischen
Biehproduzenten nicht» andere » übrig , al » ihre jetzt gemästeten
Bestände , von denen früher in jeder Woche 2 — 3000 Stück
nach Berlin gingen , per Bahn nach Hamburg zu verbringen ,
sie dort zu schlachten und dann in geschlachtetem Zustande
nach den großen Industrie - und Handelsplätzen zu schicken.
Wenn nun in diesem Jahre di« Fatlerverhültiiisse einiger¬
maßen günstige werden , wa« gewiß allseits gewünscht und er¬
sehnt wird , so dürste von den riilserulestei , Gegenden — z . B .
Australien — Fleisch nach den gioße » Jnduslrie -Ceiilren ein »
geinhrt werden . In dieiem Falle hoben dann nur diejenige »
Plätze de » richtigen Bortheil , welche groß « Schlachihof » und
Kühlanlagen besitzen , die den höchsten Ausoideriingeii der Neu¬
zeit ongrpaßt sind . E» dürfte sich da» » der hohe Werth der
Kühlhäuser um so fühlbarer machen, alt « m vermittelst
dieser Einrichtungen Fleisch i » große » Quantitäten und auf
beliebige Dauer iiu srijcheu und genießbare » Zustand erhalten
werde » kann .

'

- Sollt « nun eine abermalige Futternvth eintreten , wa «
nach den jetzigen Witteriiiigsaiizeichen sehr leicht möglich ist ,
so würde » allerdings die Fleischpreise wieder etwa » herunter -
gehen. Aber wir wolle» doch lieber höhere Fleiichpreise er¬
tragen , al » » och einmal eine solche Kalamilät für die Land -
wirtdschaft erlebe » , wie ste die vorjährige Futternoth hervor¬

brachte . Derjenige , » eiche , weiß , wa « ssr ungeheure » ad

zwar rasch umsetzbar« Werth « im Biehbesitz« stecken, der kan»
ermessen, was es heistt , wenn sich de « Gesammtvirhstand eine«
Lande » um 15 bi « 20 pCt . vermindert . E« sind die»
Schäden , welche erst nach einigen Jahre » wieder gedoven
werden könne», vorausgeletzt , dast dieseldeu sehr gute Futter¬
jahr « sind .

Schwurgericht .
A Karl « ruhe , 10 . April .

Vetrügerffcher Baukerutt .
Der zweit « Beruandl » » g«>ag des Schwurgerichts trachte

unter dem Borsitze des Landgerichl » rath Stein einen An »
klagesakl wegen betrügerischen Lanlerutl » . dessen sich nach der
erhobenen Anklage der 25 Jahre alte verbeirathete Kaufmann
Joseph S ch m i d ans Reqen - burg , der noch der Verletzung des
Osseudarnugleidt » beschuldigt war . und weg«« Beihille zu be¬
trügerischem Baukerutt , dessen sich die 60 Jahr « alt « Händ¬
lerin Magdalena Sckinid , geh. Maier , au » Regrntburg ,
Mutter de» Borgenannten und die 23 Jahre alle Marie
Lchinid geb . Talacko an » B >ünn . Ehefrau de» Jos . Schuiid ,
schuldig gemacht haben sollten . Die grvßh . Etaatsauwalischas !
war in dieser Sacke durch den ersten Elaaleainvalt Gruder
vertreten ; die Bertheidigung lag i» den Hände » der Rechts»
anwälle Sreligmaun und Bielefeld .

Ruch der verlesenen Anklageschrist war den Angeklagten
zur Lust gelegt :

Joseph Schmid . daß er ak« Schuldner, ' der am 1 . De¬
zember 1893 seine Zahlungen einstellte und über dessen Ver¬
mögen am 5 . de» gleichen Monat » da» Konkursverfahren er¬
öffnet worden war in einheitlicher Haiidinng . 1 . in der Ab¬
sicht sein» Gläubiger zn denachiheiligen Be,mögen » stücke , in « ,
besondere eine Kaffetle , Schmucksachen, Uhren , Psundscheint
über versetzte Gegenstände . Kleider , Lederwaaien , Möbel und
sonstigen Hansralh , baare » Geld » nd eine Forderung bei
Seite geschafft und verheimlicht bade ; 2 . in gleicher Absicht
seine Handelsbücher so geführt habe , daß sie keine Uebersicht

. de» Vermbgensstaiidt « gewährten , indem er kurz vor Eröffnung
de» Koiilnrsver ' ahrenS gemachl« Einnahi »«» lind die lieber «
tuHima von Waaren an seine Möller theil « gar nicht, theii »
unter einem saljchen Dalum eingelrug ; 3 . im Uedrige» die
Handelsbücher , deren Führung ihm oblag , derart sühne , daß
dieselben keine ttebersicht über sei» Vermöge » buten ; 4 . tt
gegen die Bestimmungen de» Hande !« gesetze» unlerlassen . bei
Eröffnung seine« Geschäfte » eine Aiilaiigsvilanz aii ' jiisteuea ;
5 . am 7 . Juli 1803 vor dem großh . Auittgericht vier den
ihm auferiegteu Offendarungteid wisj- ntlich falsch geschworeu
habe ;

Magdalena und Maria Schmid , daß st« dem Joseph
Schmid zur Degrbniig der unler Ziffer 1 vorgeschilderten
Si >althat durch Rath und That wissentlich Beihilfe geleistet
haben .

Ueber die Derhandkung ist zu berichten : Am 15 . Mär ,
1887 wurde unter der Firma S . Oswald in hiesiger Stadt
ein Maare,werkaufegeschäst auf Abzahlung gegründet , das
später auf einen gewisse» Jakobow « ly , der jetzt in München
levt . überging , und von diesem am 3 . August 1892 an den
angeklagten Schmid veräußert wurde . Der Kaufprei » detnig
30,000 Nt . , wovon 4500 M . in baar , der Rest in Wechseln
bezahlt werde » sollte . Schmid bezahlte oder nur 500 Mark
und 4000 M . durch Uedernahin « der Schuld de« Verkäiiser»
an die Geschä' tsgehilfen für gestellt« Kaution . Jatodomsky
wurde nach und »ach bi » zu dem Betrag « von 9500 Mark
durch Wechte! bezahlt .

Die Elter » de» Schmid leben in Regensburg ; seine Frau
hatte er seiner Zeit in einer sehr zweiielhaften Gesellschaft in
Regensburg kenne» lernen , sie hieher kommen taffen und sie
im November 1892 gedeiratbet . Die Eheleute Schmid lebten
sehr flott , verbrauchte » mehr als sie einnahiuen und tamen
schon Anfang » 1893 in Zahlnugev - rlegeiiveiten . Um den
Schwierigkeiten , di« für sie erwnchjeii , zu entgehen, fingen sie
an , Werthgkgenständr aus dem städtischen Leihhaus zn ver¬
setze » . Am 24 . Mai 1892 ließ Schmid seinem Kommis zur
zur Deckung von deffen Kauiioiisbetrag Fahr, „ sie im An¬
schlag von 1130 M . durch notariellen Vertrag zuichreiven.
Der Woh » ung «vermiether de» Schmid , der sich für den Letzt¬
genannten bei der Gewerbebaak verbürgt hatte , stellt« . a>» er

ihm zukommt , so dleivt sie auch sein» lrtzte , wa « i» Bezug
• uf ihre » Man «, wenn sie vor ihm stirbt , sehr fraglich ist.
Böse , schlecht erzogen « Männer haben oft die Gewohnheit ,
ihr « treue Pflegerin anzuknurren und vor « »deren Fronen
mit dem Schweif « zu webet » . Ich habe viele alte . böse, häß -
iiche Möpse gesehen, aber »»cht einen einzigen , der so etwa »
gelhan hättet

Wenn der Mops auf Händen und Füßen , oder , bester
gesagt , auf vier Beinen geht , so rnttpricht da« ganz seiner
Natur . Aber wenn ein Alaun nach einem Gelage ans Hän¬
den und Füßen nach Hause kommt, dann muß er nasse Um¬
schläge um seinen roth geschwollenen Kopf Hobe » , und er
scheut sich nicht, am folgenden Morgen eine Predigt öder den
z» tnxuriö» eingerichteten Haushalt zu halten .

I « besten Falle Ilingt da» so : » Liedes Kind , wir wüsten
» irklich weiüger antgebenl '

Antwortet die Haussrou ebenfoll » in freundlichem Tone :
»Da « ist nach dem gestern Abend Geschehenen sehr vcrnüustig
Von Dir ! ' ja , dann ist der Teufel los .

Der Dtops liegt still und artig unter dem Stuhl , aber
ei» Mann liegt nicht unter dem Stuhl und ist ebenso-
» r»ig still .

Wenn der Mop» alt wird , gehen ihm die Zähn , au»
«nd er fitzt ruhig in seinem Korbe und kaut an seinen Pfoten ;
wenn der Mann alt wird , beißt er noch mehr um sich, al «
früher , und schnappt am meisten nach seiner armen Frau . E »
kommt zwar » anchmak vor , daß der Mop « den Teppich ver -
»nreinigt , ober dafür raucht rr auch keiue Zigarren « nd ver «
birbt er nicht die Gardinen .

Hier auf Erden ist nichts von Dauer , alle find vergäng¬
lich : Möpse sowohl als vrrhrirathel » Mäaner . Aber wruu

der Aiop » stirbt , so taust man eine» neue» , der sich » ich'

ärgert über den gebeugte » Rücke » seiner Herrin oder über die
Runzel » auf ihrer Stirne und der die siebzigjährige Hand mit
derselben Wärme leckt , wie die siebzehnjährige . Tritt dagegen
der Mann von der Weltdühne ad , so hat er durch sein ichlimme«
Benehmen seiner Fra » gewöhnlich so viel graue Haar « ver -
schastt, dast sie aus dem Heirathsmarkt keinerlei Aussichten
mehr hat .

Glücklich ist auch die Frau , di« riue « Kanarisnvogel
wählt t

Ich frage Ste . wa » angenehmer ist : wenn man an »
seinem Morgenschlummer geweckt wird durch eine schwere,
brummig « Stimme , die den Teufel ournst , weil dir Stieseln
nicht da sind, und ironisch fragt : » Bist Du denn nicht int
Stande , dem Dienstmädchen ein wenig Ordnung anzugewöhneuk '
oder durch de » fröhlichen Gesang eine« Vogel « 1

Hat aber da » Threrchen sein Futter bekommen, dann ißt
e» nach Herzenslust und dankt Ihnen mit einem sreundlichen
Blick, aber wen » , «r ' sein Beefsteak lriegt , nimmt er ein
Märthrergesicht an und fragt : » In welcher Gerberei hast Du
denn da» wieder geholt f *

Und stirbt Ihr Vogel , dann könne« Sie ihn antstopfe »
kaffen und al » Schmuck vor den Spiegel stellen, stirbt aber
Ihr Mann , so haden Sie außer der Trauer »och die Sorge ,
ihn begraben zu taffen , und müffen Sie viel Geld au »g«b«u,
um auf sei » Grab ein mürdige « Denkmal setzen zu taffe», so
schwer wie sein« alltäglich , Lau »« uud so groß wie Ihre
Erlösung l —

Aver hrirathen « ollen sie trotzdem Alle .

Kleine Zeitung .
Skenogrnm « »an riue « HLerliner Aasernenhof.

Del nennt Ihr also nn dajoniiettirei , I ? — Ick sage Euch
also , det Ihr kee» Schimmer von Slvß oder Parade hadtt
— Ihr steht in Fechlei stellnng wie de Kameruner , lotmi ft
sich von ' « Meißener Porzellinleller mit ne Heugabel Mak¬
karoni »eh,ne » wollen . Namentlich Sie Menzel — Sie stoße »
jar » ich zn ; türchte » S « sich denn , Ihrem jeliedteii Vis-A-vü ,
dem Einjährigen , een« ordentlich mang de Harnmelrippen zu
jeden . Det haben Sie » ich nöihig , der Einjährige wird sich
schon revanchiren , un wenn er Ihnen ' weh tdut , dann häng
ick Ihnen «« » ander Mal einen Dowesche» Panzer um, wie
ihn Jdr Verwandter , det Pferd in 'n Winierjarten eene » hat .
Bi » dahin bitte ick mir aber an « , det ordentlich bajonnettirt
wird , sonst werde ick wir mal an den Spaß betheilige» , wo
et mir den » » ich wunder » soll, wenn Eener oder der Andere
sich mit ' » Erdboden in Verbindung setzen wird . sB . T )

Kine fchreckkiche Kochzeitsreise. Al « vor einigen Tage»
der Ezpxßzug Derdy - London mit der Geschwindigkeit von
78 Kilometer dir Stunde seinem Ziele znjagte , stürzten au»
dem Salonwagen plötzlich einig « Damen schreck «ii»dt «ich ins
Rauchzimmer nud riesen um Hilf « : Ein Wahnsinnige »
war im Wagen und wollte die Damen zu «
Fenster hi » au « werfen . Bald ermittelte man , daß de«
Gewaltthälige rin Arzt aus Matlock Bridge war . der sich
auf der Hochzeitsreise befand ! Er war am selben Morgea
getraut worben , und di« unglückliche junge Fran be¬
fand sich mit im Zuge und unter de» Damen ,
welche» der Wahnsinnige zu Leibe wollte . Die Lag«
war schrecklich . Der Wahnsinnige stieß gräßlich« Drohungen



Settel
von diesem Verkauf gehört und von der üblen Vermögenslage
SchmidS Kenntniß hatte, Konknrsantrag . Es stellte sich da¬
durch heraus , daß 24,735 M . Aktiva . 41,362 M . Passiva
vorhanden waren.

Am 17 . Juni 1893 verlangte der Konkursverwalter die
Leistung des OffenbaruugseideS, den dieser am 7 . Juli auch
leistete . Am gleichen Lage ging Schmid mit feiner Frau nach
Nürnberg und flüchtete sich später, als er gehört, daß gegen
ihn da» Mrafvrrsatzren eingeleitet, nach Wien . In der Zeit
vom 4. dit 1>. Juli t>. I . war die Mutter des Schmid hier,
unterstützte denselben in seinen betrügerischen Manipulationen
and nah« eine Anzahl von Gegenständen mit. Am 24 . Jnli
fand «ine Haussuchung in Regensburg bei den Elter » des
Schmid statt, die eine große Anzahl der beseitigte » Gegen¬
stände zu Tage förderte. Eine goldene Uhr mit Kette sowie
niedrere silberne Uhren wurde» erst bei einer zweiten Haus¬
suchung in RegenSburg vorgefunden.

Der Angeklagte schmid betbeuerte in der heutigen Haupt -
Verhandlung, daß er unichnldig sei und nur in Aufregung
und aus Versehen gehandelt habe . Auch die beiden anderen
Angeklngten versicherten unschuldig zu sein .

De Geschworene» , an die wegen jeder Strafthat des
Angeklagten eine Lchuldsrage und Frage » nach mildernden
Umstände » gerichtet waren verneinten bei der Ehefrau Schmid
dir Schnldfraqe, weßhalb dieselbe freigesprochen wurde ; erklärten
unter Zubilligung mildernder Umstände Schmid des betrü¬
gerische» und einfachen Bankerutt« sowie des fahrlässigenFalsch¬
eides , die Mutter des Schmid der Beihilfe zum betrügerischen
Bankerult schuldig.

Der Schwurgerichtshof erkannte bei Schmid unter An¬
rechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr 9
Monate Gefängnlß und 3jährigen Verlust der bürgerliche «
Ehrenrechte, bei Magdalena Schmid unter Anrechnung von
Z^Monate » Untirsuchungshaft auf 7 Monate Gefängniß.~

Badische tzhro »tt.
* Karlsruhe , 11 , April . Der Berbandstag der

badischen landwirthschaftlichen Konsumvereine
findet Montag den 23 . April d . I ., Vormittags 10 Uhr, im
Saale des „ Hotel Monopol ' (früher,Bahnhofhotel ' ) io Karls¬
ruhe statt In erster Linie dürfte der Jahresbericht des Ver-
baudsdirektors, der speziell die umfassenden Maßnahmen des
Berbaudes gegen den landwirthschaftlichen Nothstand berührt ,
von Interesse sein. Die Anmeldungen zur Theilnahme am
BerbaudStage haben bis spitestenS20 . April bei der VerbandS-
leitung zu erfolgen.

4b Purkach , 12. AprU. Sestern Abend kurz vor halb
11 Uhr wurden wir durch Feuerlärm erschreckt ; i» dem Dach-
stich ! der Gießerei dar Ntbmaschineufabrik Gritzner war
Feuer ausgekommen , welches aber nach kurzer Thätigkeit der
rasch herbeigeeillen Feuerwehr wieder gelöscht werden konnte .

* Afvrzyei « , 11 . AprU. Bon gestern auf heute find
4 weitere Typhusfälle zur Anzeige gebracht. Die Ge-
sammtzahl der Erkrankungen beträgt jetzt 176 . *

* Itruchsak , 11 . April . Ein interessantes Erlebniß ist
dieser Tage einem hiesigen Bürger in Speier pajsirt . Der¬
selbe wurde dort von einem Polizisten angehalten, der ihn
als französischen Spion verhaften wollte. Zum Glück
gelang eS ihm, sich durch Berufung auf Bekannte in Epeier
zu legitimirrn und seine alsbaldige Freilassung zu bewirken .

* Lichtenthak b . Baden, 11 . April . Die hiesigen
Bäcker haben die Preise de» Schwarzbrode « herab¬
gesetzt ; dasselbe kostet feit 1 . April nur noch 45 resp . 40
Pf . , statt wie bisher 45 resp . 50 Pf .

Lahr , 11 . April . Der Zuchtviehmarkt in
Lahr . Im Anschluß an unsere letzte Notiz tünne» wir
heute mittheilen, daß nach den bis heute eingelaufenen An¬
meldungen außer einer größeren Anzahl weiblicher Zuchtthiere
aus dem am 24 . d. Mts . stattfindenden Zuchtviehmarkt in
Lahr aus den Zuchtgenoffenschaften Lahr , Donaueschingen und
Freiburg über 50 Zuchtfarren im Alter von 10 bis 18 Mo¬
naten werden aufgestellt werden. Die Preis « für dieselben
werden sich voraussichtlich zwischen 250 und 400 M . bewegen .
Da dem Prämiirungsverfahren dasjenige der staatlichen Prä -
miirung zu Grunde gelegt ist, so ist für kauflustige Gemeinden
hier eine sehr günstige Gelegenheit zur Erwerbung guter und
nicht zu tdeurrr Fairen geboten .

8' Ireivurg , 11 . April . Kreisversammlung . Ein
umfassender Bericht ist über die Unterstützung von
Lokalbahnen aus Kreismitteln erstattet. Der Kreis
Freibnrg hat sich bis jetzt an solch ' große» Aufgaben noch
nicht betheiligt. Es wird der Kreisversammlung auheimge -

aus , fuchtelte mit einem Atesser in der Luft herum und zer¬
trümmerte die Sessel und die Leuchter. Das unglückliche
Weib fiel ans einem hysterischen Krampf in den andere» . Der
Abgeordnete Sir Lhomas Roe, welcher sich mit zwei Neffen
im Rauchzimmer befand, machte mit Aufbietung aller Kräfte
den Wahnsinnigen dingfest , während die reisenden Damen das
unglückliche „ child -wife " beruhigten und trösteten. In London
wurde dann der beklagenSwerthe Hochzeitsreisende in eine An¬
stalt gebracht , während die junge Frau in ihre Heimath zu¬
rückreiste.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Aresden , 11 . April . Baurath Profeffor LipsiuS , der

Erbauer der neuen Kunstakademie , deren Vollendung nahe be¬
vorsteht , ist in der vergangene» Nacht gestorben .

Flora , 11. April . Der hier lebende greise Dichter Graf
Adolf Friedrich v. Schack , von dem kürzlich die , Allg. Ztg . '
mittheilte , daß er der Gefahr des Erblinden» nahe sei , ist
hier schwer erkrankt . Graf v. Schack steht im 79 Le¬
bensjahre.

vermischtes.
Kt »lßS>«r§, 11 . AprU . In Folge eines Steinrutsches

stürzten die Gerüste bei Fundamentirung des Denlmal»
für Kaiser WUHrl« 1. t in . Ein Arbeiter wurde getödtet ,
zwei sind Wo« verletzt.

Badische Presse _
geben , sich bezüglich der Haiiplbe'timmung schlüssig zu machen,
die dahin lauten müßte: „ Der Kreis Freiburg unterstütztseine
Gemeinden beim Ausbau der Sekiindärdahnen . " Wird diesem
Satz die Genehmigung eriheilt , so würde der Kreisausschutz
einen Beitrag von 1000 M . per Kilometer empfehlen , inso¬
weit die Bahn das Kreisgebiet durchzieht , wobei noch auszu¬
sprechen wäre, daß der Kreis nur zum Bau derjenigen Lokal¬
bahnen beiträgt , welche vom Staat unterstützt werden . Solche
Gewährung würde bei einem Bahnbau von 10,4 Kilometer,
d. i . die Länge der Lokalbahn von Krozingen über Staufen nach
Sulzburg innerhalb de« Kreisgebiets einem Beitrag Von 10,400
Mark und bei einem solchen von 16 Kilometer, d . i . die Länge
der Lokalbahn von Ettenheimmünsternach Kappel, einem KreiS -
beitrag von 16 .000 Mark oleichkommen. Zur Beschaffung der
Mittel würde sich lediglich eine mäßige Erböbung der Umlage
empfehlen . In Betracht kämen folgende Lokalbahnen , deren
Ausbau aber zum Tbeil nicht gesichert ist : Ettenheimmünster
—an Rhein, Kaiserftuhlbahnen, Krozingen— Staufen — Snlz -
bing ( bis an die Grenze des Kreises ). Waldkirch — Elzach ,
Rheinthalbahn. Grenze beiWittenweier bis SaSbach, Gattenheim
— Krozingen , Freibnrg — schallitadt — Edrenstetten—Staufen ,
Neustadt —Leiizkirch, Lenzkirch — Bonndorf (bis an die Grenze
des Kreises ) , Lenzkirch—Altglashütte . Zunächst würde eS sich
um eine Beihilfe der bereits erstellten Lokalbahn Ettenheim-
münster — an Rhein, sodann um die Kaiserstuhlbahne» uud die
Lokalbahn Krozingen—Staufen — Sulzburg handeln , deren
Ausührung schon dieses Jahr in Angriff genommen wird.
Diese Bahnen umfaffen 66 Kilometer, so daß die Suventio »
66000 M . betragen würde. Für den Fall , daß der Kreis
herangezogen werden soll, hat der KreiSausfchuß bereits
Satzungen zur Annahme aufgestellt.

** Ireivurg , 10. April . Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Giovanni Groselki von Asiago (Prov . Verona)
wegen Verbrechens wider 8 177 R . -St . -G . - B . und wegen
Raubs zu 3 Jahr 6 Monate Zuchthaus, fünfjährigen Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Polizeiauf¬
sicht , (und de » 84 Jahre alten verwittweten Drechsler und
Steuererheber Johann Jakob Noll von Oberweiler wegen
Meineids zu einer Gefängnißstrafe von 5 Monaten .

* Kirchzarte « (A . Freiburg ), 11 . April . Bei der hier
vorgenommenen Bürgermeisterwahl durch den Bürgerausschuß
wurde Malermeister Guido Kromer mit großer Stimmen¬
mehrheit zum Bürgermeister hiesiger Gemeinde gewählt.

* Wlkinge « , 11 . April . Verflossenen Samstag fand
der Holzhauer Bern . Ketterer von Unterkirnach im Stadtwald
von Villingen, Distrikt Germanswald , Abtheilung 15, einen
Shrapnels (Tranatkartätsche), berrührend aus dem scharfen
Gefechtsschießen im Manöver 1890 . Der Polizeibehörde ist
zur Verhütung von Unglücksfällen von dem Funde Anzeige
erstattet winden.

Ans den Nachbarländern .
* Ans der Afalz , 11 . April. Das Erdbeben , von

welchem wir vorgestern berichteten , ist auch an zahlreichen
anderen Orten der Vorderpfalz wahrgenommen worden und
zwar in Dürkheim , Lambrecht , Freinsheim , Ungstein u . s . w.
Das Erdbeben war überall von starkem dumpfem Rollen be¬
gleitet. Die Stöße gingen von Norden nach Süden . Betten ,
Tische, Stühle , Spiegel und Bilder geriethen in Bewegung;
Festster , Ofenringe, Topfdeckel rc . klirrten . In einigen Woh¬
nungen sprangen Thor und Thüren auf . Leute, die sich be¬
reits zur Ruhe gelegt , sprangen in Angst aus den Betten .
Das Rindvieh fing ängstlich zu brüllen an.

* Wange « , (O .-A. Cannstatt) , 11 . April . Als de«
König mit Prinzessin Pauline gestern Abend zu Wagen
nach Weil fahren wollte , begegnete ihm bei Hedelfingen ein
Leiterwagen , der mit reich bebänderten und singenden Rekruten
besetzt war . Ein Pferd des königlichen Wagen» wurde scheu
und sprang zur Seite , wobei die Deichsel adbrach . Die zur
Hilfeleistung rasch abgestiegene » Rekruten entschuldigten sich
bei dem inzwischen von ihnen erkannten König, welcher ihnen
ein ansehnliches Geschenk verabreichte und hierauf seinen Weg
nach Wangen zu Fuß fortsetzte. Die Kunde von dem Vor¬
fall war aber schon vor dem Könige in Wangen eingetroffen
und nun wurden dem König von der ganzen rasch herbeige -
eilten Ortsbevölkerung andauernde und stürmische Huldigungen
bereitet . Es fehlte gar nicht viel » so wäre er auf die Schul¬
tern der begeisterten Rekruten genommen und jubelnd im Ort
umhergetragen worden .

* Straüburg , (Elf .) , 11 . April . In der Modellkammer
der Maschinenfabrik Andrö - Berger in Altthann explodirte
gestern Morgen um halb elf Uhr eine Bombe . In dein
betreffenden Arbeitsranm war Niemand anwesend . Außer
gerinfügigen Zerstörungen am Dach des Fabrikgebäudes ist
kein Schaden verursacht . Thäter und Motiv der That find
unbekannt. (Kl . Z .)

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 13 . April .

* Kofvericht . S . K. H . der Großberzog ertheilte
gestern Vormittag von 11 Uhr an den nachgenaunten Per¬
sonen Audienz : dem Geheimerath 3 . Klasse Oberschulroth a . D .
Bläh in Karlsruhe , dem Geheimen Kommerzieurath Frenden¬
berg in Weinheim , dem kaiserlichen Postdirektor Schick in
Lahr, den Oberschulräthen Dr . Weygoldt und Dr . Oster in
Karlsruhe , dem Landtagsabgeordnete» Kriechle , z . Zt . dahier,
dem Landgerichtsdirektor Zehnter in Mosbach, dem Land¬
gerichtsrath Mittel ! in Freiburg , dem Profeffor Dr . Finck in
Baden , dem Notar Huber in Thiengen, dem Leiter der Kunst¬
anstalt für galvanoplastische Bronzen in München. Dr . Wald¬
bauer, dem Pfarrer Qnenzer in Heidelberg, dem kaiserlichen
Postdirektor Demoll in Offenburg , dem Notar Naber
in Krozingen , dem Oberamtsrichter Jsele in Frei¬
burg , dem Maschineninspektor Hallensleben in Heidelberg ,
dem Bergmeister Dr . Bnchrucker und dem Profeffor Dr .
Breidt in Karlsruhe . Darnach meldete sich Oberst Erfling,
Abth- ilnngsches im Kriegsministerium. Um halb 2 Uhr trafen
II . KK . HH . die Gräfin von Flandern und der Fürst von

_ Nr- 8ft '

Hohenzollern aus Baden- Baden zum Besuch bei den Höchste»
Herrschaften ein . Die Gräfin von Flandern kehrte um 3Uhr
nach Baden - Baden zurück, während der Fürst von Hohen¬
zollern gegen 4 Uhr nach Frankfurt weiterseiste . Die hohe«
Verwandten nahmen daS Frühstück bei II . KK. HH . dem
Großherzog und der Großherzvgin ein ; für das Gefolge «M«
eine Marschallstafel gerichtet . Nachmittags hörte K . K. H .
der Großherzog den Bortrag des Legationsraths Dr . Frhrn .
v . Babo .* Sonderzng «ach FLerki«. Wie in den früh««,
Jahren , so wird auch in diesem Jahre am Mittwoch vor
Pfingsten — 9 . Mai d. IS . — ein Sonderzug von Straß¬
burg nach Berlin über Worms — Mainz —Sachsenhanse» ao»
gelassen. Zu demselben werde » Rückfahrkarten mit 45tägiqer
Giltigkeitsdauer zu den bekanntlich sehr ermäßigten Preist »
ausgegeben.

A Henerakverfammkuug der Ireim. I, «er« ,ör.
Die am Mittwoch Abend seiten» des Verwaltungsratde » ein«
berufene Generalversammlung der Freiw . Feuerwehr war vo«
nahezu 150 Kameraden besucht. Kommandant Kautt «r»
öffnete dieselbe um */«9 Uhr und theilte den Erschienenen mit,
daß, um beim Ministerium die Korporationsrechte zu erwirke «,
eS nothwendig geworden , die Statuten abzuändern . Da «
sei ein unbedingtes Erforderniß , indem man bei einem even¬
tuellen materiellen Schaden , welcher der Kaffe zugefügt
wird, nie im Stande sei , auf Schadenersatz Anspruch mache«
zu können . Hieraus wurde das neue Statut verlesen und ein¬
stimmig angenommen, ebenso auch der Antrag , um die Brr -
leihung der Korporationsrechte einzukommen . Der zweite
Punkt der Tagesordnung betraf die Sterbekaffe , bei welcher
seitens des VerwaltungsratheS der Antrag gestellt wurde , das
Sterbegeld von 90 aus 100 M . zu erhöhen ; derselbe wurde
mit großem Beifall einstimmig angenommen. Der dritte
Punkt betraf die Beerdigung eine» Kameraden. Hierbei stellte
der Verwaltungsrath den Antrag , veranlaßt durch die neue
Leichenordnung , daß in Zukunft diejenige Kompagnie, bei
welcher der betr. Kamerad gestanden , jeweils kommandirt wäd .
Die sonst noch zur Sprache gebrachten Punkte hatten nur in¬
ternes Interesse.

* A«sprSg«»g vo« Aeichsmünze». Im vergangene«
Monat wurden in der hiesigen Münzstätte füe 183 685 Mark
Einmarkstücke und für 500 Mark Einpfennigstücke geprägt.
Andere Sorten von Reichsmünzeu find im Monat März nicht
geprägt worden.

Z Hin« Aroöefahrt mit den drei neueinzustellenden
Schlafwagen auf der Rheinthalbahn wurde vorgeNem gemacht .
Die Stecke von Mannheim nach Karlsruhe ) welche 61 Kilo¬
meter beträgt , wurde in 55 Minuten zurückgelegt .

8 Unvorsichtiges Jahren . Eine in der Karlstraße
wohnende Frau fuhr Mittags mit einem Handkaie » , auf
welchem sie Flaschenbier hatte, die Beiertheimer Allee entlang .
Denselben Weg fuhr in gleicher Richtung ein Droschken¬
kutscher ans der Klauprechtstraße in starkem Trab . Im Bor »
beifahren stieß er mit seiner Droschke an den Karren » wodurch
die Frau auf den Boden geivorfen wurde und an der Stirne
eine kleine Verletzung sowie am rechten Arm Blutunter¬
laufungen erhiet.

8 Sachbeschädigung . An einem Hause in der Adler¬
strabe wnrden Nachts von ruchloser Hand an dem Stör di»
Schnüre abgeschnitten und ein zum Stör gehöriges Kästchen
vo» der Wand loSgeriffen , wodurch dem Eigenthümrr ei«
Schaden von 10 M . zugefügt wurde.

Neueste Rachrichte «.
fl Berlin , 11 . April . Die „Beil. N. Nachr."
melden aus Friedrichsruh: Der Kaiser übersandte der
Fürstin Bismarck zum Geburtstage mit einem
Glückwunschreiben eine kostbare Staffelei von Birkeuhoh.
gefüllt mit den Lieblingsblumen der Fürstin : rothm
Nelken, Marechal Niel -Rosen und Gardenien. 1

Kobnrg , 11 . April. Laut der „Koburger Zeitung"
kommt der russische Thronfolger hierher zur Tranung
des GroßherjogS vo» Heffen mit der Prinzessin Marie
von Sachsen-Koburg unn Gotha.

Wien , 11 . April . In auffälliger Form wird die
offiziös für d .'n 22 . April angekündigte Reise des Kaisers
nach Budapest dementirt . Rach den Vorfällen anläßlich
der Leichenfeier Kossuths hat die Nachricht einen scharfen
politischen Beigeschmack .

Pest , 11 . April. Während der Dauer der An¬
wesenheit des Kaisers Wilhelmen Wie « wird
Baron Rheinländer , kommaudirender General des
HI . Armeekorps, ihm zugetheilt. (St . P .)

Abbazia , 11 . April. Herzog Ernst Günther
von Schleswig - Holstein , der Bruder der deutsch«
Kaiserin , ist heute hier eingetroffeu.

Bern , 11 . April. Der Nationalrath ver¬
warf mit großer Mehrheit das Jnitiativbegehren für
Einführung des Rechts auf Arbeit . Köln. Ztg.

Rom , 11 . April. Der König hat dem deutschen
Botschafter v . Bülow das Großkreuz des Mauritius»
und Lazerus -Ordens verliehen . Köln . Ztg.

Telegramm der „Badischen Presse".
Berli «, 12 . April . Staatssekretär des Reichs -

Postamts Dr. Stephan hat verböte», daß künftig¬
hin in den Kreisen der Postbeamte « Sann »,
lnngen veranstaltet werden , « m gelegentlich
Vorgesetzten oder Kollegen Geschenke z« machen .Berlin , 12 . April . In der heutigen Sitzungdes Reichstags wird Abg . Rickert de» cklntrag
stelleu, die erste nud zweite Bvrathuna deS



Nr. 8b.
Äntrags Kanitz ( Monopolisirung des Handels
« ■i* ausländischem Getreide ) ouf die Tages¬
ordnung z« setzen. Me Annahme des An¬
trages ist zweifellos , da anher de» Konserva¬
tiven auch das Zentrum und die Sozialdemo¬
kraten dafür stimme « werden . Die Ablehnung
deS Antrages Kanitz gilt übrigens als sicher.

^ Berlin , 12. April . In ditzlamatische «
Kreise« stich wieder seltsamliche Krisengerüchte
verbreitet, wonach Miguel demnächstzurück-
treteu werde . Der Unterstaatssekreiäe Rotten -
dnrg werde als drsixnirter R chfvlger be-
trasitrt ; dieser habe in Rücksicht auf seine
eventuelle Ernennnn ^ von einer beabsichtigte »
Urlanbsreise nach New Jork Abstand ge¬
nommen. Reichskanzler Graf Caprivi hat in
der vorige ?« Woche im internsten Familienkreise
bei Rottenbnrg dinirt. Bo » anderer, gntunter-
richteter Seite erfahren wir dagegen , daß
Miguel , soweit es von ihin abhängt, angeu-
dticklich nicht daran denkt , seinen Platz einem
Nachfolger eiuznränmen.

Berlin , 12 . April. Nach Nachrichten aus
Abbrzia reist die Kaiserin am 28 . od . 2V.
d. M . » ach dem Neuen Palais in Potsdam .
— Die diesjährige Frühjahrsparade findet in
Berlin am sv ., jin Potsdam am St . Mai
statt .

Paris , 12. April. Der Statthalter von
Elsaß-Lothringen » Fürst Hohenlohe , weilt gegen¬
wärtig für einige Tage in Paris .

Sofia , 12 . April . Der Kriegsminister schickte
dem Haadelsmüiister seine Zeugen . Stambulow
hat mit der ganzen Affaire nichts z« thun.

Kankurse in Baden .
Freiburg . Ant»n Riedmüller , Wirthschaftspächter . Zur

Germania ' hier. Konkursvermalter Josef Kill hier.
Konknrsforderungen sind bis zum 30 . April bei dem

^ ^ Gerichteanzmnelden ^ Prüfung« teicminE9̂ Mai
^. Ê ^

Handel and Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse . Au der gestrigen Börse

fanden Umsätze statt in Stanrm - A . des BereinS chem Fabriken
zu 907i ( Vorzugs-Aktien zu 145 '/, . Sonst notirten : Rhein.
Kreditbank -Aktien 123'/, bez. , Pfälzische Hypothekenbank -Aktien
142'/, G ., WaghüuSler Zncker- Aktien 70 bez. , Badisch « Anilin -
und Sodafadrik- Aktien 366 bez ., Mannheimer Versicherungs-
Aktien 535 G . 545 Bf.

Mannheimer Getreidebörse . In Folge gebesierter
Konsumfrage war gestern die Stimmung für alle Artikel ent,
schieden fester, für Wetzen und Roggen wurden für Posteil gut
behauptete Preise bezahlt, ebenso Hafer und Mais .

Kösters AanL (M .-Gü -) in Mannheim . Die «estrige
außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre hat die
Erhöhung deS Attienkapital» auf 5 Millionen Mark ein .
stimmig genehmigt . Dir Begehung der neuen Aktien aus erster
Hand ist i» Folge der zahlreiche» Voranmeloungen bereits be¬
endigt .

‘
Mannheim , II . April . Weizen per Mai 14.70, Iper Juli

14.65 , pex November 14.86 , Roggen per Mai 12 .50, per Juli
ß .76, per November 12.90, Hafer per Mai 14 .00, per Juli

_ gqMfdre ffreTfä
13.90, per November 13.35, Mais per Mai 10.90, per Juli
11 .—, per November 14 .00.

* ZSadische Anilin - und Sodafabrik LudwigsHafe «
a . Yh . In der gestrigen Sitzung de« Auffichtsrathes wurde
beschlossen , die Dividende wie im Vorjahre auf 27 Proz . in
Vorschlag zu bringen.

Berlin , 11 . April. Ander Produktenbörse war
Getreide schwach. — Weizen per Mai 142 .75 , per Juli
145 25 , Roggen per Mai 124 .75 , per Juli 128 .75 (per
1000 Ko) ., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loko 44 .80, per
April -Mai 44 .60 per Oktober 45 . 10. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko 00.00, per April 30.50, perMai 35.30, per Sept . 37 . 10. Hafer ( 1000 Ko . ) per Mai
l33 .75 , per Juli 133.25 — Petroleum lofo ( 100 Ko .) 18.40
— Weizenmehl loko 100 Ko . br. i»cl. Sack) 0 15 .5», ditto
loco 0 0 17 .50 , Roggenmebt per Mai 16.00, per Juli 16. 10.

Hamburg , II . April. Kaffee good average ( '/ , Ko.) per
April 83 '/. , ver Mai 83'/« , per Juni 83 '/« , per Juli 82 '/« ,per August 80 ' /, . per September 74 ' /, , per Oktober 77—,per November 75 —, per Dezember 74 '/« , per Januar 73' /, ,
per Februar 73—. — Nüben-Zucker . I. Produkts . Basis 88
pCt. Rendenteiit, neue Usance frei am Bord Hamburg perApril 12.65—, per Mai 12.72«/, , per August 12.90—, perOktober 12.45—.

Breme » , 11 . April . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39.50.

BreSla « , 1l . April . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) März
27 .90. do . April 00.—.

Antwerpen , 10 April. Kaffee Santos god aver. perApril 105 .25. per Mai 103 .25.
Havre , 10. April . Kaffee Santos good aver. per April

103 .5V. per Mai 103 .50.
Wie», II . April. Die Haltung der Fruchtbörse war auf

amerikanische Berichte flau. Frühjahrs - Weizen (M .- Ctr .)
7.70, Roggen 6 .25, Hafer 7 .25 , Neu-Mais 5.53 , Neu-Reps
13,00 , Spiritus (prompt Geld und Brief) 16.80 bis 17. Herbst-
Weizen 8.03, Herbst -Roggen 6.83, Herbst -Hafer 6.59.

Pest, 11. April. Frühjahrs -Weizen (M. - Ctr.) 0.00 Geld
0.00 Brie ) ; Herbst -Weizen 7.53 Geld 0.00 Brief, Frühahrs -
Hafer 6.25 Geld, 0.00 Brief ; Mai -Juni -Mais 5.16 Geld, 0.03
Brief , Reps August- September 12.55 Geld, 00.00 Brief.

Land »«, 10. April . (Schliiß-Rotirungen .) Kaffee ost-
indischer und ceutralamerikanischerschwächer; Rio fairschannel
per Mai 76 sh . 3 d . , per Juli 74 sh . 3 d. — Rüben - Zucker
träge ; per April 12 " /,« sh., per Mai 12" /,« sh . — Krystall-
zucker schwächer. — Schellack theurer.

Rewyork , 10. April. Baumwolle 7"/,„ Petroleum 5.15,
Weizen per April 0.64— , per Mai 0.64 '/«, per Juli 0.67—,
per Dezember 0.72 '/« . Schmalz Wester » steam 7.95 , perMai 7 .80.

Manuheimer Uferde - und Mehmarkt vom 9 . April .
ES waren beigetrieben : 96 Ochse » . 481 Rinder und Kühe,20 Farren , 66 Kälber , 161 Schweine , 00 Luxuspferde,00 Arbeitspferde , 20 Milchkühe , 2 Schafe » und wurde»
verkauft : Ochsen 1 . Quak. 140, 2 . Qual . 136, Rinder und
Kühe I . Qual . 132 , 2 . Qual . 120, 3 . Qual . 90 . Kälber
1 . Qual . 160 , 2 . Qual . 150, Farren I . Onal . 110, 2 . Qual .
100 , Schweine 1 . Qual . 128, 2 . Qual . 124, Milchkühe per
Stück 250 bis 400 Mk . . Schafe per Stück 20 M . Zusammen
846 Stück. Preise fest ; bei etwas schleppendem Geschäftsgang
ziemlich ausverkauft. Gesammtumsatz der vorigen Woche be¬
trug 1681 Stück .

Landw . Besprechungen und Versa,nmlungen .
. Sonntag , den 15. d . Mts . :

Waldshut . Nachm . 3 Uh: im Gasthaus zum Hirschen
in Rotzingen landw . Besprechung .

St . Blasien . In Tiefenhäusern (Rößle) und am
Somttag , den 22. d. M .» in Wolpadingen (Hirschen) Be-
sprechungen .

_ _ gtfteST,
Breiten . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen

in Wössingen landw . Besprechung .
Sinsheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ochfw

in Adersbach landw. Besprechung.
Wies loch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum grstmtz

Hof in Malschenberg landw. Besprechung .
Darlehenskasse »»» « «! LiedolSheim . Nachm. 3 Wft

auf dem Rathhaus dahier Generalversammlung.
Sonntag , den 22 . d. Mt » :

Koiisum « und Absatzverein Mahlspüren . Nachmittags
3 Uhr im Gasthaus zur Linde dahier Generalversammlung.

Konsumverein Weiler . Rachui. 1 Uhr i« untern Rath»
Haussaal Generalversammlung.

Montag , de » 23 . d. M . . Vorm. 10 Uhr, im G,ale des
Hotel Monopol (früher Bahnhos-Hotelj in Karlsruhe Ver «
bandstag .

Hfaris , II . Aprrst (WrtteruagSvecrcht .) Ja West - «nb
Mittel - Europa finkt da» Barometer , während es im Norden
noch steigt . Die Temperatur betrug heute früh : — 12 Gr.
in Archangel, + 15 Gr . in Algier, 17 Gr . in Triest, 19 S «.
in Croisette, 11 Gr . in Paris (um 2 Uhr Nachmittags 21 Gr .)
In Frankreich sind Anzeichen bevorstehender Gewitter vor«
Händen. ___

Auszug uns de » Stanoesvnitzer » vtarrsrnpr .
Geburten : 6 . April . Hermann Oswald , Vater Mich« !

Dndenhöffer. Handelsmann . 10 . Marie , Vater Matthäus
Bächle, Bierbrauer .

Eheaufgebote : 10 . April . Karl Mettenberger von
Kleinlaufenburg , Assistent hier, mit Marie Thiry von Gfringen.
11 . Marcell Heinz von Bonn , Architekt hier, mit Karolin«
Billing von hier.

Todesfälle : 10 . JofefPfaff , Uhrmacher , einWittwrr ,
alt 51 Jahre . — Luise, alt 2 Jahre , Vater Friedrich Ochs,
Schlosser . — Karl Mchel, Assistent , ledig , alt 21 Jahre . 11 .
Rosa, aft 3 Jahre , Vater Hermann Roy. Bahnarbeiter .

Auswärtig « Todesfälle :
Bruchsal. Charlotte Moll geb. Ziegler, 65 I . a.
Mannheim . Adolf Schweikert, Schneidermeister , 56 I . a.
Brötzingen. Linse Klittich geb. Waldhauer , 25 I . a.
Baden. Anna Maria Bertsch geb. Münchsbach , 81 I . a,
Triberg . Wilhelmine Dorer » 41 . I . a.
Freiburg . Ludwig Förster , Restaurateur .
Ettlingenweier . Johanne » Lumpp VI, Attbürgermristrr.
Ei meldingen . Ernst Schamberger, Maurer , 25 I . a .
BeueittS- ttlldBergllügttngS -Anzeiger.

Donnerstag , den 12. April :
Arends ' scher Steuographenkkub . 8 U. Uebnngsabend in

der Götterdämmerung .
Athtetengesellschast „ Kerknler " . 9 Uhr Turnen und

Speziatübung . Lokal : Cafe Bavaria .
Koucordia . 9 Uhr Probe .
Koang . Männer - u . Kaadwerker -Aerei «. '/«9 U . VeninSabd

im Alten Fritz .
Jukder . Probe .
Männerlnrnverei ». Zentralturnhalla . Uebnngsabend für

sämmtliche Mitglieder .
Kchwarzwakdverein . Vereinrabend im Tanuhäuser. 1. Be¬

richt über den Bau einer Eisenbahn in das Alvthal.
2 . Vortrag : Vom Karst zum Großglockner . 3 . Abend,
Fortsetzung : Großglockner und Wiesbachhorn .

Furngesellschast . 8 u . Fechterriege u . Altersriegr.
Jerein ehemak. - ad . Aeib -Aragouer . '/,9 U. Zusammen¬

kunft in de» » drei Königen" .
Ferein von Fogekfrennden . Vereinsabend.

Frankfurter Bank 3"/, .
Reichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Presse^ vom 11. Äpril 1894. Prämien - Erklärung 26. April.

Ultimo 30. Avril.
Staatt Papiere.

47» Deutsche Reichs-A. 107 .«
f/ » * „ „ Ml «»
j . n » 88 .10
4 Preußen Consols 107 .80
87, „ „ . 101 .90

88 .30
»7 - Franks. Stadt -Anl . 99 «
4 Badische St .-Oblig . 103 .ro
4 dto. von 1886 105 .30
3'/- dto. von 1892 H0 .ro4 Bayr . Obligationen 167 .«
3 '/, dto. Eksenb.-Obl . 180 .«
3 Els. -Lvlhr. Rente 96 .20
3'/, Hamb. St .-Rente 99. ro
87- dto . voll 1893 98.30
3 dto. von Itz86 87 .30
4 Gr . Hess. St .-R . —.—4 dto. Kultur -Rente — . —
37, dto . © bl . 101—
3 Sächsische Rente 87 -«
4 Wrttb . Qbl . v . 75/« 105^ >
4 do. v. 81M —
4 do. v. 85/87 — .—
4 do . p . 81 107 .ro
37, do. v. 80/89 IVO.»»
37- do. v . « —.—

37, Berner St .-Obl . 101—
3V, Fiunl . St .- E .-O . 93—
47, Franz . Rente 104—
5 Griech . E. -B . v. 1896 29 io4 Griech . Aul. von 1887 gb .co
5 Italiener Reute 76x >
3 do. 46.7»5 do. am. v . 89 8. » .«4 Oesterr. Gotbcente 97 .7»4 do. E .- St .- Sch. stsr. El .100 -
?7« do. in Silber strfr. 100—
9 do . Gal . Karl-Ludw . 88^0
&% do„ Linz-B . —
b d«. Gisela 98—
47» » Silberrente 79.90
4V, , Papierrente 80.«

47s Portrrg . StaatLarrl . M. 32 .«
3 do. äuß . Schuld Lst. 22.«o
5 Rumän . Rente 96 .9«
5 Orient Anleihe 69 .3«
5 do. III . Em . 69 .3«
5 do. Kons, von 1880 100.2»
4 do . Gold -Anl . v. 89 —.-
5 Serb . Rente 63 .«
5 do. von 1885 63.50
5 do. St .- E .-Hyp.-Obl . 66 .80
4 Spanier 65.io
4*/« Türken vbn 1871 103 .«
5 do . Zoll -Obl . v . 86 100.3»
5 do . fundirte v . 88 96.«
4 do . priv . von 90 strfr. 94.«
4 do. k »ns. von 90 strfr. 87 .9«
1 do . conv . L . B. 36.60
4 llng . Gold -R . p . cpt. 96^«
4 do . Staats -Rente 81 .«
4 '/, do . E . - A . von 89 104 -
4 '/, do . strfr . Silber 83 .70
47s do . Invest . Aul . 101 .9»
4 do . Grundtl . v . 89 strf. 78.io
5 Argeilt, von 1887 48.«
4 '/« do . von 1888 41 .3«
4 '/s do . äuß . G.- A. 88 42—
4Chile Gold -A . 0 . 89 82.«
57- Chines. St . -Anl. 104 .«
4 Egypter unif . p . ült . 103 .«
3 '/, do . pr>vi ! . 102.2«
3 do . garantirte —
6 Mexicaner änß . v . 88 60.60
6 do . äuß . v. 90 0V .«
5 do . E . -B . 47 .20
3 do . Kons, innere 18.so
4 N. - Am. Kons . 77r 1907 —

» ergtverkS -Attie «.
4 Bachum Bergb . u . G . 139—
4 Co » cordia-Bergb.-G . 87—
4 Courl , Bergw . - Ges . 72—
6 Dortmunder Union 6620
4 Geksenkirchen 147 .so
4 Harpencr Bergbau - G . 137 .20
4 Hibernia Bergw.-S . 121 —

4 Hugo bei Buer i. W. 140.2»
4 Katiw. Aschersleben 163 .50
5 do. Westerregeln 149—

Lothr. Eisenwerke 41 —
4 Massen, Bergb.- Ges. 60—
4 Riebeck Montan 160 —
4 Ver. Königs» n . Laura 133—

Elsenbahu -Astte «.

3 Hejdelb.- Speyer Thl . 43.2«
4 Hessische Ludwigsb. 114—
4 Ludwigsh . -Bexbacher 227 .2»
47s Pfälzische Max 146 .«
4 da . Nord 115 .20

5 Böhm . Nordbah» 1947»5 do . Westbahn 328 '/«
5 Buschth. Lit. B . 375 '/«4 Dux -Bodenb. 46—
5 Oesterr .-Ungar. Stb . 278'/«5 „ Südbahn 88 ’/,5 w Nordwest 187 '/«5 do . do . Lit. B. 2177«4 Prag Dux 1137«4 do . Akt . —. —
4 Gotthardtbahn . 158 .io
47s Jura - Simplon 103 -
4 do. St . -Akt. 67.io
4 Schweiz. Centr . „ 120-90
4 „ Nord -Ost „ 110 .«
4 Verein . Schw.-B . 81 .«
4 Jtal . Ntittelmeer 78.«
4 Jtal . Merid 107-
4 Prinz Heirri Eisenb. 69—

Priaritäten.
4 Hess. Ludwig. 89/69 103 «
4 do . von 1874 102.»
4 do. von 1875/78 —
4 Psälz . Ludw . (Bexb .) 104—
4 do. Nord 104 .20
4 do . Max 104.»
3 '/s so . 99 .«

5 Aldrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader

ft . 88.30
M . 105 .»

fl. 78—
M . IOI .70

fl. 8O .80
M . 102—

89-
4 Dux- Bodenbacher fl. 79.«
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97 .«
4 „ „ stfr . Mk. 102 .10
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl. —
4 Lemb.-Czern . strfr. fl. — .—
5 Oest . Nordw.Obl . 74 M. IO8.10
5 do . do. Lit. ▲ fl. 89.20
5 do. do . Lit . B fl. 87 .«
5 do. Süd (Lomb.) fl. 103 .ro4 do. do. M . 98.70
3 do . do. Fr . 62.«
3 do. do. von 71 Fr . —
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl. 108 .«
3 . „ I -VIII . L. Fr . 87.30
3 do. 9. Ein . Fr . So.«
3 do . von 1885 Fr . 82.«o
3 do . Eigänz. -N. Fr . 84 .«
5 Prag -Duxer M . 110—
4 do . von 1891 M . — .—
4 Rudolf fl . 79 .«
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.«
4 do . Mittelm . sttfr . Le. 82 .»
3 Livornes . C. D . n . C . 2 51 .»
4 Sicil . von 1891 Le. 75 .«
3 Südital . E . - B. Fr . S2.70
4 Gotthard Fr . 103—
47s Portug . von 1886 M . 49.«
4 '/, do. voir 1889 M . 30.«

Pfandbriefe .
4 Bayer. Bereinsb. 102 .50
37s do. 98—
4 do. Hyp . und Wechs . 103.«
37s do. 98.50
37s D . Gründer . Gotha 99 .«
4 Franks. Hyp . - Bk . M . 101.«
4 don 1886—90 101 .«
4 do. Ser . 14 (1900) 103 .ro

37s do. 97—
4 Fr . Hyp . -Cr .-B . 102.«
4 do. do . 101«
47s do . Landw. Credb. 102^0
4 Raff. Lds.-Bk. — .—
3 '/, Nass. Lds.-Bk. 99.«
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102 .«
4 '/« do. 98—
4 Pr . Bd .-Cr .-A. - B. 101—
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 101 .«
4 do. do . von 1890 103 ^v
3 '/s do . von 1889 97—
37s do. Crt . Bd . Cr . Com . 96.«
4 Rhein .Hyp.-B . 102 .«
3 '/s do . 98^o
37s Südd . Bod . - Cr . 93^ »
Provinzial- und Gemeinde-

Ovligatiauen.
4 Franks, a. M . Lit . » . 104.2.
37- . , . Lit. K . IOO-
37s » . „ fiit. Nu .Q. IOO .10
3 7s „ .. Lit. 8.
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Frrib, . i . B . Obl . 81/84 —.—
37s » « « 1388 —
4 Heidelberg v. 1882 —,—
4 ., „ 1890
3 Karlsruhe v . 1886 90 .«
3 „ ., 1889 90.«
3 '/, Mannheim v . 1888 97 .«
4 1890 —
47, Nürnberg —.—
4 Pforzheim 0 . 1883 —.—
3' » Wiesbaden Obi . 99.»
3 Vs v . 1887 100.«
Jndnstrie-Aktie» und Aktie»!
von Transport -Anstalten.

5 Bad . Airil. rr . Soda -F . 365—
5 Bad . Zuckers . W. 70—
4 Bad . Uhrcnsabr. Furtw . 65—

Karlsr . Nlaschinenfadr. — .—
Ettlinger Spiirnerei 107—

4 Nordd. Lloyd 108«

4 Laurahütre
4 Türk. Tabak -Regie

Anlehe «s -8 «n>fe.
37- Preuß . Prämie »
4 Badische Pränrie »
4 Bayer . Prämien
37, Goth. Präm . Pfdb
3 '/, do.
3 '/,Köln -Mirroe »er
4 Meining . Pr . -Psdbr
4 Oesterreich , v . 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

134-

136 .«
141 .»
114 .20
109.2»
132—
127.«
126 .50
123.10
32. 10

Ansbach -Gunzh. 42.ro
Augsburger 28 .«
Freiburger 30.»
Kmhesstsche —
Meininger 25m
Oesterreicher von 1864 327 .»
do . Kredit von 1858 388 .«
Pappenh . Grast. 24.»
Ungarische Staats 268m
Benetrauer 34»
2 '/, Stuhl » . Raab-Sraz 88.»

Ku^ e^ lcht.
Amsterdam 1K .1V
Antwerpen LrüHA 80.96
Jtali « 71.60
London 30.490
Paris »1 .10
Schweiz . Bmckpvche 80.90
Wien 168 .86

Gold- «ab PapSergot».
20-Fr .-Stücke 16B4
Dollms in Gold 4LV
Dukaten 8B0
Engl . Sovereigns 26.42
Rufs. Imperials 16.65
Amerrkan . Banknote» 4.187,
Französische do. 81 .16
Oesterreich . do. 183 .06
Ruffijche da. 23».-
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LtrchiMrtWe .
Die StraßenwartSstelle Distrikt Nr .

90 dir Landstraße Nr . 2, Strecke
Graben - Sinkenheim ist in Erledigung

«ekouimen und soll alsbald wieder
»setzt werden .
Der Jahreilohn detz Warten de«

trägt 438 Mk . und da4 Avei 'nm löv
Stellung der Hilfsarbeiter 150 Mk .

Bewerber um diese Stelle habe »
ihre Gesuche uiiter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leu» ,iilid , 6lc
smidbeit und etwa , geleistete Militär
dienste längste » « bis z» ,ii 12. Altai
d. I . a » die Gr . Wasser - und St >ahe »
bau Inspektion naUsruhe , Karlstniße
Nr . 5l , eiiuureichtn . 45» >

Hch-Lkijiclzcmg.

Nadifche Presst

I

Die Gemeinde Bnseubach verstei¬
gert in ihrem Gemeindewald am

Mittwoch de« 18 . April
« achoerzcichnete Holzsorten :

42 Stamm Eichen van 6,18 fm.
abwärts , 21 Bürken , 38 Nadelholz ,
stämmr , sowie 6 Ster eichen Nutzholz .

Dir Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim RathhauS dahier.

Lusenbach , den 11 . April 1834.
Der Gemeinderath :

_ Kur, . 4557 .2 .1

Schlchwaami-
Verstkigkrungl

Freitag den 13 . April . Worf *
mittag - 2 Uhr , werden Zähringer -
Aratz » S3 im Laden versteigert als :

Fein « Damen -Leder-Zug » und
Knopfstiefel , Mädchen - u . Kinder »
Knopf - u . Hakenstiefel , Erstling¬
schuhe, Herren », Damen » u. Mädchen -
Halbschuh « in fein . Kitt u. Wa -
crtte , Segeltuchschuhe tu allen
Größen , Zeugstiefel -Toffelu , Plüsch
u. Stramin .

wozu Liebhaber einladet 1861
B . Dressei .

Dame » u. Gegenstände jeder Art
zmn Versteigern werden angenommen .

von der

Pferdemarkt- Lotterie
Frankfurt a. M.

Loos Nr . 10,957 gewann
1 Pferd , Gebot 593 Mk . Loos
Nr . 100,371 gewann 1 Pferd ,
Gewinn 31 , Gebot noch unbekannt .
Die Loosbefitzer wollen sich sofort
melden bei 4 &64

Carl <$5*3,
Lederhandlirng ,

Hebelstraße 15 .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh , kurz nach 2 Uhr , verschied nach langem

und schwere» Krankenlager im Alter von 83 Jahren und 18 !
Tage » unsere inniggeliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Tanlie . Großtante und Urgroßtante

Frau Friederlcke L. ReinhardtWwe»,
geh. Faseo. I

Um stilles Beileid bitten 4562

Karlsruhe und Heidelberg , den 12 . April 1894.

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen.
SterbehauS : Schützeustraße 65a .

| Die Beerdigung findet Samstag dm 14 . April , Nachmittags
halb 3 Uhr , voi der Friedhoskapell " aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem !

>so schwerm Verluste unserer unvergeßlichen Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Fr» Heijiiltbrtk Margaretha Hier,
ged. Hauth Wwe ., I

sowie für die reichen Blumciispeiide » und ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir hiermit uujcin innigste »

i Dank aus . 4568
Karlsruhe , dm 12 . April 1894 . >

Dke trauernde « Hinterbliebenen .

Privatspargesellschaft.
Unter Bezug auf 8 12 der neuen Satzungen werden die verehrlichen Mit¬

glieder darauf aufmerksam geinacht, daß im Allgeineinen alle Einzahlungen
im Geschäftslaka ! der Gesellschaft zu leisten sind, her Einzieher also behufs
der Erhebung 'regelmäßiger Einlagen nur zu denjenigen Mitgliedern kommen
wird , welche dies durch eine beim VerwaltungSrath einzureichend « Anzeige
besonders wünschen . Zur Bequemlichkeit der Mitglieder könnm Ein¬
zahlungen an jedem Werktage außer Vormittags von 0— 12 Uhr auch Nach¬
mittags von 2—4 Uhr bewirkt werden .

» arlSrtthe . dm 10. April 1894. 4549.2.1
' Der Vorstand .

Sevi » .

NT Freitag , 18 . April , s Uhr , versteigere ich im
Auktionsloknl Kronenftrafte SK : "

ü
1 Partie schöne Herren -Ft lzhüte (englische Faxen ) und eine Restpartte
Herren - nnd Kinder -Strohhüt « «für Knaben ) gegen Baarzahlung . 4567

L . Haas , Auktionator .

Geslhiistsverleglmg u . Empfehlung.
Muem hochgeehrten hiesigm und ausivärtigm Publikum die er¬

gebenste MittHeilung , daß ich unter Heutigem ^
daS seit Zahre » in der

Adler ft raße 40 betriebene Uhren -Gefchäft nach der

Ifl ^ 1 Anralienstvnfze 5%
C " Li i » in 's Haus des Herr « Kleidermachers P . Bang , verlegt und eröffnet

nfttOlC JinfllfrtH . habe . Zugleich empfehle mein gut afforttrtes Lager in allen Sorten
- 8 ' Taschen - und Wanduhren , Negulateuren , sowie Kette » in

allen Metallen .
Bitte , das mir bis daher geschenkte Wohlwollm auch fernerhin

bewahren zu wollen . 4214 .3 .3
Hochachtungsvoll

F . Joseph , Uhrmacher .

welch« Fein - und Glanzbügeln kann ,
wünscht noch einig « Kunden .

Zu erfragen Zähringerstraß « 13 im
S. Stock .

_ 465»“
gesicht.

CI wird dn kleines , aber möglichst
gut gehendes Spezerei - oder Biktna -
Neu - Geschäft mit Bierverkauf , am
liebsten an der Kaiser -Alle« gelegen ,
ans 03 . Juli zu miethen gesucht.

Eefl . Offerten bittet man in der
Etzp«h> der „ Bad . Presse " » iederzu -
Itfltn unter Ehiffre L . G. 4S60 .

Swtn <Ä
*
Ä Cttniu

StüßrahmbnNer M . 6.25, Blumenhonig
M . 4 .50 . 4450 .2 .2
M . Andler , Me » «fi«rzp »ga , Galiz .

, J B 4565

Darf ich «« Nachrichtkitte«?

Inserate
für die „ Mittag - Ausgabe

" der

„Badischen Presse " werdm bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men . ( Größere Inserate sollten , wenn

_ möglich , tag - zuvor bestellt werden .)
Für die Abeud -Zeituug werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommen .

Hie Expedition der „Bad. Presse“.

Prim * Metzer Spargel ,
tagt , frisch geftoch « , , »rrj . wPf » . inet .
Körbchen M . « . — frro . geg. Nach».
4459 * W»ll«rik«r »' » llnpett , Hgetz.

Lüv wivthe odev

Veveine . ^

E !n Flügel tFaliikat Schlrd -
meyer » ist billig zu vermiethcn
oder z» verkaufe » .

Osserlen nnter gir . 4467 an die Ex -
pedilia » der „ Bad . Presse " erbeten .

Pliischgarnitui »,
eine neue feine , 1 Kanireltaschen -
dlvan , verschiedene Sopha , Bor¬
hangstange » mit Skofietteu in gi oßer
Auswahl werde » billigst abgegeben bei
V . Kirschenlohr , Tapezier - und
Dckornienr . Bürgerstlaße 6, parterre
ikein Laden .) 4013 .4 4

Stühle

-um Aufschlagen einer Eommer -
wirtbscheft , lange und kurze , sowie
ein Lattenthor , fast ga«, neu , «us' s
Land passend , zum Abschluß des Hefes ,
sind zu verkaufen : 4566 .2.1

Adlerstraße 9. Kerlsruht .

Ka « gpee
einige gel" N»chtr find billig zu ver¬
kaufen. 4560

AmeNenstraße lg , Hinterh .
Z « verkaufe » .

Ein schöner Gaslüster ist billig zu
verkaufen . 4552

Ludwig -Wilhemsiraße 7 , 8 . Et .

Zu verkaufen .
VerkchiedentS Porzellan -Weschirr ,

alS : Teller , Platten und Plättchen ,
Schüssel » rc . mivb billig abgegeben :
Herrciistr , 33 (WiliNladeu ). 4525

Pat ' Nt Bicrflilschen ,
sowie andere Bier - » . Weinflaschen
werden fortwährend angekanft :
1424 .4 1 Kaiser - Allee 27 .

Lücke ». Airbiulirk ».
Für ein Lack» und Farbwaaren -Ge«

fchast wird zum sosortigrn Eintritt
«in

jüngmr ilrtrpncfrr
gesucht. Derselbe soll obige Branche
genau kennen und mit der Schreiner - ,
Maler » und Tüncher - Kundschaft in
Baden und den angrenzenden Theile »
von Württemberg , Etiaß und Hessen
bekannt sein . Nur Herren mit prima
Referenzen , und die auf dauernde
Stellung reflektiren , wolle » ihre Off .
u» t. 4507 bei der Erped . der „Bad
Presse " einreichen . 4 *

Tüchtige Inspektoren
und intelligente Herrn ,
die sich hierfür anszn -
bilden wünschen , sucht
eine erste deutsche Le¬
bens - nnd Unfallversiche¬
rung mit feinen Einrich¬
tungen . Off . sub „Jnfpek -
tot “ an Hänfenster « « .
Bögler , A .-G ., Mann¬
heim . 4506 .3 .2

Möbelzeichnev ,
durchaus erfahren und gewandt im
Anfertigen klarer Werkzeichnuugen
«ach vorliegenden Skizzen , gesucht
von lst. Bcmbi , Hofmähelfabrik
Mainz . Nur solche, die schon ähnliche
Stellen bekleideten , wollen sich
melden . 4556 .2 . >

Obtlüinschlnist ,
tüchtiger erfahrener « an » , zu
baldigem Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe vo » Ge¬
halteansprüche » und seitheriger
rbätigkeit erbeten Brauerei N .
Jaenisch , KaiserSIautern . 4471

Suche zum sofortigen Eintritt
einen tuchtigen 4548 .3 .1

Schleife * .
C . Schammeringer ,

Mannheim .

Kteidermacheriu ,
dir selbstständig arbeiten kann , findet
dauernde Arbrtt : 4950

Markzrafenflraße 3.
Ebendaselbst ka,m ein Lehrmädchen

einrreirn .

_ Jfc. 88.
Ein jüngerer

Varrtrchnikev
tan » (»fort einireien . 4551 .2.1

flust . Gayring ,
Urtr » rt «vi »rahe 74 , BrncNi. z.
8 bis 4 tüchtige

*
\

liunlmtr
sinden sogleich Beschäftigung bei

Gustav May «
. . .«•»«. Zimmernieiiier . Du rl a «0.

Fnhrknechte ,
welche im Besitz von guten Empieh »
lungen stnd , könne » rintreten ,

xüuger . - ofnljr . chestirschast
^ tarksrnhe .

2 . 1 Zirkel Nr . 32 . 45«,

Ei « fteißlgcs Mädchen
kann daS Koche » unentg - lt ' ich er¬
lernen .
Zu erfragen l» der Exped . der „ Bad .
Presse " » nt . Nr . 4207 . -

Üehrliug -Äesuch .
Ci » wehlerzogruer junger Maar

mit guten Echulkeuntniffen , auS ehr»
barer Familie , findet in einem Kola»
»ialwaaren ». Delikatessen » u . Eigarren »
Geschäft sofort Ausnahme als Lehrling ,
Kost und Wohnung beim Prinzip «

G . fl. Offerten unter Chiffre F - B.
4292 sind an die Expedition der „Bad ,
Presse " zu ri ebten 3 .1

Ein « rdenilicher junger Mensch,
welcher Lust hat das Schnhmachert
Handwerk zu erlerne » , kan» __

fofort
einireien bei Wilh . ttölluer , Schub »
ina -beim . Schnireuneabe 55 . 41? 3

^
3K

Lchrlinsts - ^ ljuty.
Ein otdentlicher Junge , der dir

Bäckerei gründlich erlernen will , kan»
al - vald eintretcn . 4466 .3L

Brod nnd Feinbäckrrei
Fiicdricli Mengen ,

_ Kaiser -Allee 36.

Bäcker -Lehrling .
Eln kräftiger Junge wird " " kam

nommen in der 4227"
.

Krad - und Feinbäkkerei dtM
W. Schäfer ,

Ein junger Bantechniker ,
gel . Schreiner , sucht Stellung unter
besitze denen Ansprüchen auf eine«
Haubureau . Offerten unt . Nr . 4528 a»
die Erred . der „Bad ^ Presse " erb . 2.1

Stelle -<6esnch.
Eine alleinstehende W >tlwe » welch«

in allen Zweigen der Haushaltung
durchaus erfahren ist . sucht Stell «
als Haushälter !» bei einem besseren
Herrn , auch nach auswärts . Offerte »
unter Chiffre B. P . 4543 sind an die
li- rpebiiio » der „ Bad . Presse " erbeten

Wosuimig zn vkinmtttl ' ii .
Hardtstraße 19 im l ( Stock kpar¬

terre ) , ist eine freundliche Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche und Keller,
aus 23. Avril oder später zu per»
mieihen . Zu «rsragrn Hardtsttaß «
Nr , 17. 44493 .2

äinunec zu oernuetlim.
Ein großes gut möblirteS Zimmer

im 2. Steck , mit freier Aussicht ohn«
rtt -ä-tto , ist sofort oder später an einet»
befleren Herrn oder Dame billig zu
vermiethcn . Zu erfragen Htrschst «.
87 N. Stock rech » ._

Blkloriastraße 7
ist «ine »iSblirte Mansarde sogleich
oder später zu oermiethen . Näheres
!m 4. Stock ._ 4520 .2.3
zttkadeuiieirr . 30 sind einige einfach
** möblirte Zinnner an solide Ar »
beiter zu oermiethen . Näheres par »
terre ._ 4436 .2J

^ Inrgerstraße 21 ist ein einfach möb«
^ lirtr « Zimmer » ,,d eine Schlaf »
stelle sogleich zu vrrnriethen . Näheres
BordcrbauS 3. Stock . 4404 .3J
imnlbbonmr . 52 ist eine Schlap
W stelle an einen soliden Arbeit «
zu oermiethen . 4554

Zu erfragen im Vorderhaus pari
terre .

Zimmer-Gesuch.
Für sofort wird ein unmöbliites

Zimmer oder Werkstätte (patterre ),
auf dir Straße gehend , in der Herren »
straße oder in unmittelbarer Näbe
gesucht. Offerten unter N. B. 455n
beliebe man ihm Kontor der »Bad .
Sßrcfic " ab geben p , « oll« . st-t
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für Kleiderstoffe
.

Kermit die ergebene Anzeige , daß die

Neuheiten für Frühjahr « nd Soinmer
in großer Auswahl eingetroffen sind. Dieselben umfaßen :

farbige wollene Kleiderstoffe von den billigsten Preislagen bis
zu den hochfeinsten Qualitäten . — Apas * te halbseidene Kleider¬
stoffe . — Moderne karrirte Kleiderstoffe . — Glatte
und gemusterte Aipaccas . — Wollmousseline . große
Auswahl neuer Muster . — Waschstoffe . — Englische Crepons
in besonders großen Sortimenten . — Lawn - Tenniesstoffe für Vlorzfen
und Rleidev n . s. w .

Klr LsiLsLstolks . .
Schwarze Satins Merveilleux , Armiire und Seiden¬
damaste in nur soliden Qualitäten und von den billigsten Preislagen an.
— Schwarze und farbige Moirees . — Bedruckte Fou¬
lards und Pong6es in vielen neuen Mustern . — Farbige Seiden¬
stoffe , glatt und gemustert , in vielen Qualitäten und großen Farbensorti¬
menten . — Schwarze und farbige Seidensammte u . f. w .

Reste , sowie Roben knappen Maasses sind jeweils
tags zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt . «83

8 . Model .
iHMiicrarfawKi « Kxrlmchk.

Samstag de» 14. April , Abends 8 Uhr beginnend,
findet im Vereinslokal Cafe Bavaria ein

Fcnnilieii -Abeird
mit klniMm Uorfrngni niitC Meater-A»sfiilimrig
fiatt, wozu die Herren Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst ein¬
geladen werden. Der Torstand .

NB . Gleichzeitig zur Rachricht , daß der auf Pfingsten projektirte
Anssiug nach de»n Nkederwalddeukmal besonderer Umstände
halber auf .
jMF Sonntag den 3 . Juni d . Js .
verschobm ist und wird schon einige Zeit vorher eine Liste zirkuliren ,
wo sich diejenigen Herrm unterzeichnen können, welche gesonnen sind,
den Ausflug mitzumachen. 4553

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten -Ensemble .

Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof .

Donnerstag de» IS . April 1804 :
Brillante Vorstellung .

Hin blauer Teufel .
Gesangsstück in 1 Akt .

Hierauf : ^ ^ eO & OCttTÖC .
Schwank in t Akt .

Zum Schluß : Versprechen hinter 'in Herd .
Singspiel in 1 Akt.
Die Direktion : H. Trümmer .

Näheres besagen die Tageszettcl. 4542

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬
wahl 2114.20.20

J. Holzwarth ,
Karlsruhe L B. Zähringerstr . 112.

Samstag den 14. April , Abends ‘/j8 Uhr ,
im Museums -Saale .

Lieder-Abend
von

Josef und Gisela Staudigl .
— — Eintrittskarten i S —

Steal 3 Mk ., 2 Mk. und 1 .60 Mk. Gallerte Mk . 2.— und Mk . 1.—
sind in der Musikalienhandlung van Fr . O . ert , sowie am Concert -

Abend an der Kasse zu haben . 4377 .2 .2

Alte Brauerei Bischolf,
errenflratze 10 .

Heute Donnerstag :

ZchliihMs .

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 149,

empfiehlt : 4483 .3.1

Tupfen-Batist
in allen Farben, Mk . I .—

das Meter ,
Gestickte Kleider

das ganze Eileid
von Mk . 3 . 50 an,

Woll-Mousseline,
nur neue Dessins,

Waschstoffe
von 35 Pfg . an.

Fr . Zweydinger .

bbhhjtus nsn csuctniRnastffP ,MalralhinrMm .tolMe *äMiSiS
. uauu «bi g ’S n*i» äfiw .

Butter , je 9 Pfund » Honig ,
franco Nachn ., Süßrahmbutter täglich
frisch M . 6 .25 . Akazienhonig , allerseinst .
M . 5 .25 . 4 '/- Md . Butt . n . 4 '/, Pfd .
Honig beide f. M . 5.75. 4413 .2.2
I Potcker , Monafterzyslra 60 , Gal .

iiLffssimpopi I!. Vekssnittes Private
von Or . Hartmann , Kill ». Rh. kreist , frei

Empfehlung.
Verzinkte Drahtgeflechte zur Ein¬

fassung von HühuerhSfen , Gärten rc.
ver Quadratmeter 25 Pfg ., alle Sorten
Ltacheldraht , sowie Saud - und
Nohlenfirbe empfiehlt 4534 .12.1

F. Jäger , Drahtflechter,
Lniscnstraße Rr 34 .

KL . Auch werden sämmtliche Repara¬
turen an Sieb - und Draht -Arbeiten
gut nnd billig ausgesührt .

ArillmiDrrliorgfl
mit 20 Notenblätter, , für kleinere
Wirthschaften sehr einträglich , billigst
zu verkaufen : 4423

H« Ne Donnerstag « »««» :
r o b e .

4544 _
Pis 3 »

f uriigef
’eltr & aff

KarlSruh «.

Heil!

Samstag den 14. AprU, Abends
halb 9 Uhr, findet s ie

Monats-Versammlung
im Bereinslokal iRestauration Dritten ,
Serger ) statt . Wir ersuchen um voll¬
zähliges Erscheinen .
4536 Der Dnrnrath .

Herein , ckm.
ßatßfdiec £d6 = Dmgonec

KarlSrnhc.
Donnerstag de» 5. April 1891 ,

Abend« halb 9 « he :
Jrrfairrineirkranft

imBereinÄlakaltz« de«S Mönigen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eiugrladen sind . 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Verstand .

Es wird ein in Karts ruhe , nicht
allzuweit von dem Mittelpunkt der
Stadt gelegenes , gut rentirendes

Haus
gegen Anzahlung von 5000 Mk .
und jährliche Abzahlung nach lleder -
einkunft zu kanfe « grsncht . « efl.
Off . u . N . « SS an Haasenstein *
Bögler , A .-G . , KarlSrnhe .

Fabrik -Verkauf.
In allernächster Nähe von Mörz¬

heim , mit guter Post - sowie Telephon -
Verbindung , ist «in größeres Fabrik -
Gebäude , für 150 Arbeiter Raum ent¬
haltend , zü jedem Betriebe geeignet ,
unter günstigen Bedingungen sehr
billig zu verkaufen . Gefl Offerten
unter Nr . 4521 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten . 2 .1

iu lo)gpRtrfm| (t
mit roth - braunem Damastbezng , sehr
solid gearbeitet , wird iUUg abgrgebrn :
Adlerstraße Nr . 22 , erster Querbau ,
2 . Stock . 4640

Kostkmter
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 12. April 1894.
2. Quartal . 52. Abonnements -Vorst .

Margarethe .
Große Oper mit Ballet in fünf Ans»
zügen . Text nach dem FranzLstschen
>es Jules Barbier und Michel Carrt .

Musik von CH. Gounod .
Regie : Herr Schön .

P« sone» :
Faust . . . . 1
Mephistopheles . Herr Heller .
Valentin . . . Herr Cords .
Margarethe , Va -

lentin ' sSchwest . Frau Neuß .
Ma »the Schwerdt -

lein , deren Nach¬
barin . . . . **)

Siebei , \ Stu - f Frl . Königstätter .
Bi ander , / denken \ Herr SB. Beyer .

Studenten . Bürger . Soldaten .
Landsknechte . Ein Haustrer . Ein
Bettler . Musikanten . Volk. Kauf¬

leute . Wirthe und Kellner.
Erscheinungen im Zauberpalaste des
Mephistopheles : Cleopatra , Lais und
Helena mit ihren Frauen , Gefolge

und Sklaven .
Vorkommendes Ballet , arrangirt von

Herrn Balletmeistrr Rathnrr .
Im 2 . Bitte : Walzer , getanzt von

dem Balletcorps .
Jni 5. Akte : Bacchanale , getanzt von
Frl . Mario und dem Balletcorps .
* ) Faust : Herr Kübner , vom Stadt¬
theater in Leipzig, — " ) Mar the :
Frau Schäfer - Aruse , vom Herzog!
Hoftheater in Braunschweig , als Gäste .
Anfang */»7 Ahr . Hnde gegen 10 Ahr .

Aaffeeröffnnug 6 Ahr .
Mittel -Preise .

Freitag den 13. April , II . Quartal ,
53 . Abonnements - Borstellung . Dir
wilde Jagd . Lustspiel in v«
Akte» von Ludwig Fulda
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Gustav Cahnmann
,

Mode-. Manofattiir- und Weissvaaren,
^ 125 Kaiserstrassc 125 , ^

nächst der Ereuzstrasse .
- - -

Meine bedeutend erweiterte Abtheilung für

DamenklcMcrstofTe
bietet jetzt grosse Sortimente einfacher sowie hochfeiner 443

Neuheiten für Frühjahr und Sommer
zu ganz ausserordentlich billigen Preisen .

T ^ ftn »tarkftdige äteff* in Panama-, Krepp- «ad Amure -Geweben . Viel« Bltl*. f | . I .. I _ 0 . „ 3«■AAiMiAj neue Melangen uni, changeant und karrirt , Mk. V .80 , 1.10, | . 70 , / 40 , 0 .00 .

rJlVJIVMrt leichte, gekräuselte Qualitäten ln einforhig, Changeant- and NoppS-Effekten, Mtr . I _ I _ I I 0 «WfcUpUiJLy reinwollen und balbieiden, Mk. 100 , 1 .30 , I SO, I . 7S , £ .75 .

rnifl/MYiel elegante und praktische Stoffe in neuen Changeant-Farbeustellungen Mtr . I I O O QI in Qanawolle und Halbseide Mit, 110. 1 .90 , / .SO, 4 . 75 , 0 00 .

TÜ*n Mil besonder* dauerhafte Qualitäten in verschwommenen Carreaus, Mtr. fl I . . I O OI ■■ **^ * » WwwJLLwy und Streifen mit Zwirn - und Seiden-Effekten, Mk. U >80 , 1 .30 , 1 .90 , 4 -60 , 0 00 .

A elegante Stoff» mit geitiakUa , seidenen Punkt- und Fantasie-Mustern auf Mtr . I O O Q 0■m* UvJJLVj Feuli -, Loden-, Armure- und Et&mine-Grand, Mk. 1 -30 , 4 -00 , 4 -35 , 4 90 , Q .I0.

ICarrean, Neuheiten in kleinen Muster » in Wolle und Halbseide, Melangen-Sortiment in den neuesten Farben der Saison ,
Mtr,
Mk 1 .35 , 2 00, 2 .35 , 2 50. 3 00.

Jupon, Ersoh»mueg»n für Unterröcke in zahlreichen , gefälligen Streifen,Moirde uni, Moirde changeant, Moir4e rayk. A 'pacca etc..
Mtr.
Mk[

' Ü SO, 0 -55 , 0 -75, | .00 , | .30 .
WT Aua mhaI ä m a da laine, bette elsässer Qualitäten, in reizender Ausmusterung , Mtr. fl fl fl I I

| iLMiW UiWWwXUjLw anf hellem , mittelfarbigem und dunklem Grund Mk. 1 U -50 , U -75 , 0 -90 , | .I0, ( 25 .

[
’ 0 - 5O, 0 60. 0 -70 , 0 80 , 1 .00.

fLm WW£ CwX and englisch Ofipe in einfarbig und vielen hocheleganten mehrfarbigen
I V* fl) Ulli W Streifen nnd broobirten Mustern

Mtr.
Mk,

I T5 « ai und Madapelam. Beliebteste Stoffe für Blouson und Waschkleider in allen Mtr . fl fl fl fl flMvliiu v neuen Farbenstellungen . Mk . U -40 , 0 45, U -50 , U 55, U 65
va 4 £ ■> und Caohemire-Cattun in Funkt -, Streifen-, Blumen - und Fantasie-Geschmack Mtr . fl fl fl fl flkvdlWaU * in sehr reichhaltiger Auswahl, Mk. U 50 , U 55 , U 60 , U -65 , U -70 .

Frobenvarsandt
nach auswärts

gratis nnd franoo ,

* [ Schwarze Stoffe in Wolle und Seide. ]
Besichtignnff auch ohne Kauf gerne gestattet .

Aufträge
von Mk. 10.— an franco

unter Nachnahme ,

125 Kaiserstr, , Gustav Cahnmann , Karlsruhe,
IH

MeWitedürftäß-Demu Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft

mit SefchränMer KaftpflichL.
Wir bitten die »erehrlicken; Mitglieder , die in Händen habenden

Heyemnarken in Beträgen jedoch» nicht unter Mk. 10.— so rasch wie
möglich gegen Eintrag in das Markenbüchlein abzuliefern , kleinere
Stücke aber thuultchst bald geg -en größere «mzutauschm . 4440 .4 .2

Iler Toritand .

Phänomen -Rover
mit reformirten Kettenr &dern
sind infolge der ssnr Anwendung
gebrachten 3689.10.4
Patent-

- '
-Kugellager

D. R. P . Nr . 62733 und 72885
in Bezog anf leichten dang
allen Konknrrenzfabrikateo weit

überlegen , es und die schnellsten Maschinen der Welt.
Ludwig Karle , Karlsruhe,Kaiserstr . 186 , bei der Intanterie-Kaserne
Solide deutsch« LebeasvernMerungSgeieUschaft sucht gegen hohe

Prodislo « u. sDiäteut geeignete in besseren Kreisen verkehrende
Har« chs Bezirksvepfpeter .
# HL Offerten unter Angabe von Referenzen sub Z. 6371b an Haafeu-
Aeü * Bogle«. CUtiA, «»»uutzehss. « bete».

Jur Wachricht,
dast der Betrieb der

viel Geld
kamt Jedermann 4808AI

fpavm
der seinen Bedarf an Herr « , Nütz
ttuabeukleider» bei 0rnwt « lss ch
Schwan deckt ;

durch
graste nnd günstige Abschluss'' . somit
ans Masseinimsgy berechnet» verkauje »
mir zu liiigeniein

billigen
Prellen in neuesten Dessin » :
vuekoki « Anzüge von 10, 12, 14 Ml

24 Mk..
aommga—»Anzüge von 1 ^. 18. U

bi» 34 M '
. .

EheviotAuzüge von 12, 14, 16 btl
32 Mk^

reeller Werth bedeutend höh ei!
Wer seine«

Ginknns
bei uus macht, hat den Bortheil, daß
er für wenig Geld gute Waare» w
halte»

( amt
Auch JünglingS - nied Knaben -A »
züge, reizende schöne Sachen, haben
in »lojjeu Massen, wie

ntan
solch « nirgends so stauueud billig lp
kommt » als

bei
Ornstein & Schwarz

60 Kaiserstraße 60 .

fr
Foot-Balfs,
Sliin-Guards,
Football-Boots

4.3 empfiehlt 8897
E. Dahlemann,

W. Finckh’s Nachf,Ecke der Kaiser- und
IIerren8trasse 19.

Äabtkitsihttkj non Jacob Krag hier
durch die Konkurseröffnung keine Unterbrechung erleidet .

Karlsruhe » lt April 1804 .

Carl Bupger ,
45292.1 Konkursverwalter.
Vereinen nnd Gesellschaften

empfehle meinen sehr graften Warten » sowie parterre meinen Tanz -
iaal und großesWirthschaftSlokal zur Abhaltung vouGarten -
Festen und sonstige « Festlichkeiten . 4522 .2.1

Achtungsvoll
Willi . I »all in er .

Restauration znr A. Fels ’schen Bierhalle ,
Kaiser - Allee 27.

Möbel- und Tapezier-

von 4066AI
A. GrieshabePg

Lammstratze 12 , _
empfiehlt sein großes Lager vo*
Holz - und Pol sterm öbelu ,
Betten » Spiegeln , Vorhang «
galler ie« und Rosette » i»
großer Auswahl zu den billigst«
Preisen.

Das Unfertigen und Aufmachm
von Vorhängen und Stören sowie
das Aufpolstern von Möbeln und
Betten wird gut auSgeführt.

Die Brochüre von M, 6 . Malten in Baden - Baden :

Betttücher
ohne Rath .

per Stück Mk. 2.—.
0 . Schwarzwälder,3t Aalserstrahe 33

Aiedizin nnd Natnr ! ÄLkÄDM
«irotift in <ni . QTOnrfHeilmethode, ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen.

2756».30. l 5 !

Beste engl . u. franzäs. Spezialitäten.
Preislisten aratiS araen 10 Pf .- Mark«
versendet Bk . RDmper , Gummi«
Manusakrur , Frankfurt a. ER,
Schnurgasse 54. - 960-


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

